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Abbanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Der allfällige Inhaber der pfandversicherten Inhaber-Obligationen Serie B.
Nrn. 559 und 560 der Genossenschaft'Lebensmittelverein Zürich für je Fr. 500,
datiert. 1. April'1917, verzinslich zu '5%, nebst Halbjahreszinsscheinen .ab•
30. September 1922, wird "aufgefordert, diese Titel innert 3 Jahren, von der
ersten Publikation im Schweizerischen. Handclsamtsblatt an, in der Kanzlei
des Gerichtes vorzulegen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist würden die
Titel als kraftlos erklärt werden. • (W 2223)

Zürich, den 8. Mai 1923. ' '

Im Namen des Bezirskgerichtes 5. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Es wird verinisst: Kaufschuldbrief, datiert den 15. März 1861, per Fr. 650,
Ziff. 8, haftend auf Haus und Garten, G.-B.-Nr. 596, des Jos. Räber, Hürtel-
strasse, Küssnacht

.Gemäss Verfügung, des Bezirksgerichtes Küssnacht vom 10.-April 1923
wird der allfällige Inhaber dieses Titels aufgefordert, innert Jahresfrist, seit der
örsten Publikation, denselben der Gorichtskanzlei Küssnacht vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen wird. • (W 165')

Küssnacht, den 10. April 1923. '

Bezirksgericht Küssnacht (Sclnvyz),'
Der Gerichtsschreiber: Dr. R. Mächler.

Gemäss Beschluss des Bezirksgerichtes Frauenfcld, datiert den 9. April
1923, wird der unbekannte Inhaber des Ueberbesserungsbriefes Nr. 3467 des
Pfandprotokoll Frauenfeld, Bd. 14,. Seite 228, per Fr. 5000, d. d. 10. September
1864, lautend zugunsten der Thurg. Finanzverwaltung als ' Gläubiger, und
Peter Baumer, Bäcker, in Frauenfeld, nachher Bernhard Baumer, Bankbuchhalter,

Fraueufcld (nunmehr Zürich-8) als Schuldner, aufgefordert, seine
Rechtsansprüche. hierauf unter Vorlegung dos Titels, binnen der Frist eines
Jahres von dieser Publikation an gerechnet beim Grundbüchamte.Frauenfeld
geltend zu machen, ansonst der Titel als kraftlos erklärt würde. (W 167 *)

Frauenfeld, den 12. April 1923. Gerichtskanzlei Frauenfeld.

Zufolge heutigen Beschlusses des Bezirksgerichts Rrenzlingen wird der
allfälligo Inhaber der beiden 5'A % Obligationen Nrn. 855255/56 A zu Fr. 1000
der. Thurg. Kantonalbank, lautend zugunsten der Wwe. Anna Oberhänsli-
Böckli, Neuwilen, nebst Zinscoupons per 80. April 1923 ff. aufgefordert, sich
binnen der Frist eines .Jahres,,von'der Publikation, an gerechnet, bei der
Gerichtskanzlei Kreuzlingen,- in Romanshorn, zu melden, ansonst die beiden
genannten Titel als kraftlos, erklärt werdon. '. (W 1982)

'Romanshorn, den 25..April 1928. 'Gerichtskanzlei .Kreuzlingen.

Auf Verlangen der'Luzerner Kantonalbank in Luzern wird hiermit, weil
vermisst und abhanden gekommen, zur Vorweisung aufgerufen:

..Sparheft Nr. 9114, ausgestellt von der Hauptbank in Luzern, lautend auf
Franz Lisibach, Landwirt, von Josef und Franziska geb. Kilcbmann, von und
in Littau, haltend auf 6. November "1922 Fr. 4800.

Der Inhabor wird hiermit aufgefordert, dieses Sparheft innerhalb 3
Monaten, vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem Amtsgerichtspräsidenten

von Lu'zern-Stadt vorzuweisen, andernfalls wird es totgerufen
werden. ' ' (W 2194)

Luzern, den 3. Mai 1923.

Der Amts'gerichtspräsident von Luzcrn-Stadt:
Dr. Alfr. Glanzmann.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commercio

1. Hauptregister •— I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
Feilenfabrik. — 1923. 7. Mai. Li der Firma R. Schwarz, in Winter-

tliur 2 (S. H. A. B. Nr. 223 vom 6. September 1907, Seite 1557), Feilenfabrik,
ist die Prokura des Rudolf Schwarz, Vater, erloschen.

Tcchnischo Neuheiten. — 7. Mai. Unter der Firma Genossenschaft

Sova hat sich, mit Sitz in Z ü r i c h, am 24. April 1923 eine Genossenschaft

gebildet Dieselbe bezweckt die Fabrikation und den Vertrieb von
technischen Neuheiten in der Schweiz. Das Genossenschaftskapital besteht aus
dem' Gesämtbetrage der joweils ausgegebenen, auf den Namen lautenden

Stammanteile zu je Fr. 1000. Mitglied der Genossenschaft kann jeder werden,
der vom Vorstand aufgenommen wird und mindestens einen Stammanteil von
Fr.- 1000 erwirbt und bar einbezahlt. Auch juristische Personen können die
Mitgliedschaft erwerben. Die Anteilscheine sind mit Genehmigung des
Vorstandes übertragbar. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, durch Tod (liei
juristischen Personen durch deren Auflösung).und durch Ausschluss.
Kündigungen der Mitgliedschaft müssen vom Vorstand mindestens drei Monate vor
Schluss des Geschäftsjahres eingereicht werden. Bei Kündigung oder'
Ausschluss erfolgt die Rückzahlung der Stammanteile am Schlüsse des
darauffolgenden Geschäftsjahres. Der Vorstand kann • indessen in besondern Fällen
die frühere Rückzahlung veranlassen. Das'.Geschäftsjahr endigt mit 30. April.
Für die Aufstellung der Bilanz sind die Bestimmungen des Art. 656 O. R.
massgebend. Der nach Abzug sämtlicher Geschäftsunkosten verbleibendo
Reingewinn steht zur Verfügung der Generalversammlung. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das Genossenschaftsvermögen;
jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder hierfür ist ausgeschlos-'
sen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein
Vorstand von 2—5 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die
Genossenschaft nach aussen. Dem Vorstande gehören an: Albert Müller-Bernstein,

Reisender, von Basel, in Zürich 3, und Carl Behr, Kaufmann, von
Zürich, in Zürich 6. Die Genannten führen Kollcktivunterschrift. Geschäftslokal:

Rigistrasse 34, Zürich 6.'
• Zubehör für An tos, Flugzeuge,.Motorfahrzeuge. —

8. Mai. Frankonia Aktiengesellschaft vormals Albert Frank, Beierfeld,
Zweigniederlassung Zürich, in Zürich (S. H. A. B.' Nr. 40 vom 17. Februar
1923, Seite 343), Hauptsitz in Beierfeld (Sachsen). Die Prokura 'des Oskar
Kersting ist erloschen.

8. Mai. Gebrüder Sülzer Aktiengesellschaft, in Wintert hur und
Zweigniederlassungen in Zürich (S. H. A. B. Nr. 51 vom 2. März 1923,
Seite 434), Bern, Biel, Solothurn, Luzern, St. Gallen,' Lausanne, Genf, Aarau,
Lugano und LaChaux-de-Fonds. Der Verwaltungsrat hat eine weitere
Kollektivprokura erteilt an: Dr. Max Gross, von Zurzach, in Wintertkur.

8. Mai. Folgende zwei Firmen werden von Amtes wegen gelöscht:
Pharmazeutisches und kosmetisch es.Laboratorium. —

Clemens Brantl, in Oberrieden (S. H. A. B. Nr. 139 vom 2. Juni 1920, Seite
1090), Pharmazeutisches mid kosmetisches Laboratorium;' infolge Todes des
Inhabers und Unauffindbarkeit der Erben.

Geschäfts- .und Verwaltung«bureau. — E. Sing-Blumer,
in Zürich 7 (S. H. A. B. Nr. 204 vom 9. August 1920,- Seite. 1530), Geschäfts-
uiul Verwallungsburcau; infolge Konkurses.

8. Mai. Spinnerelen und Zwirnerei Niedertöss A.-G. (Filatures & Retor-
derie Niedertöss S. A.), in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 169 vom 22. Juli
1922, Seite 1447). In ihrer Generalversammlung vom 16. April 1923 haben die'
Aktionäre die Erhöhung des Prioritätsaktienkapitals um Fr. 55,000 konstatiert

durch Ausgabe weiterer -220 auf den Inhaber lautenden Aktien zu je
Fr. 250. Die §§ 1 und 3 der Gcsellschaftsstatüten wurden revidiert. Die Firma'
lautet nun: Spinnerei und Zwirnerei Niedertöss A.-G. (Filature et Retorderie
Niedertöss S. A.). Das Aktienkapital beträgt'Fr.'1,000,000 (eine Million Franken),

zerfallend in 2000 Prioritätsaktien und 2000 Stammaktien zu je Fr. 250
alle auf den Inhaber lautend und voll einbezahlt. Absatz 2 und 3 von § 3 der
Statuten sind weggefallen. Geschäftslokal: Schlosstalstrs»««"

Bern —' Berne — Berna
' : • Bureau Bern •• --

1923. 16. April und 7. Mai. Die «Aktiengesellschaft Lüthi & Cie. Schuhwaren

in Bern», mit Sitz in Bern (S. H.-A.'B. Nr. 44 vom-22. Februar -1923,
Seite 373 und dortige Verweisung), hat sich durch Beschluss der Generalversammlung

vom 11. April 1923 aufgelöst.'Aktiven .'und Passiven der Gesellschaft

sind auf 31. März 1928 übernommen worden von der Kommanditgesellschaft

unter der Firma «Lütbi & Co.»,'Schuhhaus, in Bern. Die Liquidation
der aufgelösten Firma wird unter dem Namen Aktiengesellschaft Lüthi & Cie.,
Schuhwaren in-Bern in Liq. durchgeführt durch Fräulein Margrit Lüthi, von
Schottland. Geschäftsführerin, in, Bern. Die bisherige Vertretung der Firma
durch Hugo Lüthi und Hermann Lüthi ist- erloschen.

Nutzhölzer.— 7. Mai. Die Firma Rud. Ruprecht, Handel mit
Nutzhölzern, in Bern (S. H. A. B. Nr..177 vom 1. August 1922, Seite'1505 und
dortigo Verweisung), hat einen Nachlassvertrag abgeschlossen und es ist der
verhängte Konkurs aufgehoben worden. Die am 28. Juli 1922 erfolgte
Löschung wird .deshalb widerrufen, die Firma wird aber infolge Aufgabe des
Geschäfts gelöscht.

• • • • • -

Tapeten, Wandstoffe, Leisten. — 7. Mai. Inhaber der Firma
Hermann Probst vormals Wwe. Grass, in Bern, ist Hermann Probst, von Lau-
persdorf und Basel, in Bern. Handel in Tapeten, Wandstoffen und Leisten,
Kramgasse 50. Der - Ehefrau Seline Probst, von Laupersdorf, in Bern, wird
Prokura erteilt.

Wirtschaft. — 7. Mai. Die Firma Marie Liniger, in Bern, Betrieb der
Wirtschaft zum Frohsinn (S. H. A. B.- Nr.'93 vom 16. April 1909, Seite 657),
ist infolge Aufgabe des Geschäfts erloschen.

Porzellan- und Glaswaren usw. — 7. Mai. Firma. Böhme &
Cie., in Bern, Porzellan- und Glaswaren usw. (S. H. A. B. Nr. 243 vom 10.
Oktober 1919, Sei to 1785 uud dortige Verweisungen). Die Prokura Emma Fahr-
länder-Böhme ist erloschen.

.Buchdruckerei. —: 7. Mai. .Die Firma H.Stolz, Buchdruckerei, in
Bern (S. H. A. B. Nr. 228 vom 8. September 1913, Seite. 1626), ist infolge
Verkaufs des Geschäfts erloschen.

B uch druck er oi. —,7. Mai. Otto Werner Bargczzi, von Riedholz
(Solothurn), in Bern,.und Hans Lüthy, von Solothurn,.in.Bern,'haben unter
der Firma Bargezzi & Lüthy, in Bern, eine Kollcktivgesellschäft eingegangen,
welche am 1. Mai 1923 begonnen hat. Buchdruckerei, Monbijoustrasse 28. •
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8. Mai. Inhaber der Firma Louis Luginbühl, Metzgerei, in Bern, ist Louis
Luginbühl, von Bowil, in Bern. Metzgerei, Forstweg 69. ;

8. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Union» Import A. G.
Bern, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 141 vom 3. Juni 1920, Seite 1041), hat
in der statuteugemäss einberufenen, ausserordentlichen Generalversammlung
.vom 17. Mitrz 1923 die folgenden einstimmigen Beschlüsse gefasst: das
Aktienkapital von Fr. 306,000 wird auf Fr. 212,000 herabgesetzt und zwar durch
Rückkauf von 88 Aktien von nominell je Fr. 1000 durch die Gesellschaft.
Das Aktienkapital vermindert sich mithin um Fr. 88,000. Dieser Beschluss
ist durchgeführt. Das bisherige Verwaltungsratsmitglied Gottfried Lüthi-
Schürch ist infolge Todes ausgeschieden und dessen Unterschrift ist
erloschen.

8. Mai. Die Neue Birstaler Portland-Cementfabrik bei Liesberg A. G., mit
Sitz in Bern (8. H. A. B. Nr. 54 vom 6. März 1923, Seite 458 und dortige
Verweisungen), hat in der Generalversammlung vom 21. April 1923 ihre
Statuten abgeändert. Die publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

8. Mai. Aus dein Verwaltungsrat der Berner elektrochemischen Werke
A.G. (Usines electrochimiques Bernoises S.A.), mit Sitz in Bern, ist
zurückgetreten: Prof. Hugo Studer, und an dessen Stelle neu gewählt worden:
Ingenieur Ludwig Thormann, von und in Bern. Dio Zeichnungsberechtigung
von Regierungsrat von Erlach und Nationalrat Hädorn und Prof. Studer ist
erloschen. (S. H. A. B. Nr. 295 vom 2. Dezember 1921, Seite 2333 und dortige
Verweisungen).

Zigarren. — 8. Mai. Die Firma Emma Habegger-Müller, Zigarrengeschäft,

iu Bern (S. H. A. B. Nr. 60 vom 13. März 1922, Seite 461), ist
infolge Verkaufs des Geschäfts erloschen.

Zigarren. — 8. Mai. Inhaberin der Firma Ida Urwyler, in Bern, ist
Frl. Ida Urwyler, von Aarwangen, in Bem. Zigarrengeschäft, Falkenplatz 1.'

Bureau Inlerlaken
8. Mai. Inhaber der Firma Liithi, Hotel Schönegg, in Beatenberg,

ist Friedrich Liithi, von Lauperswil, in Beatenberg. Betrieb des Hotel
Schönegg.

Bureau Laufen
7. Mai. Inhaber der Firma Hermann Jermann, Schuhhandlung, in Zwingen,

ist Hermann Jermann, von Dittingen, in Zwingen. Handel mit Schuhen.

Bureau de Saignelegier (dislrict des Franches-Montagnes)

Horlogerie. — 4 mai. La raisou L. Maitre, au Noirmont, fabrication
d'horlogerie (F. o. s. du c. du 17 fevrier 1909, n° 39, pago 266), est radiee
ensuite de cessation de commerce ä uue nouvelle raison sociale.

Horlogerie. — 4 mai. Leon Maitre, pere, fabricant d'horlogerie, au Noir-
mout, originaire deSt-Brais; Maurice Maitre, L6on Maitre, Marcel Maitre, tous 3
fils de L6on, originaires de St-Brais, et domicilies au Noirmont, ont constitue
au Noirmont, sous la raison sociale L. Maitre & fils, une sociötö en nom
collectif dont les operations ont commencö aujourd'hui meme. La nouvello
raison sociale reprend l'actif et le passif de la raison «L. Maitre», fabrication
d'horlogerie, actiiellement radiee. Fabrication et commerce d'horlogerie.

Luzern — Lucerne — Lucerna

Englische Stoffresten. — 1923. 7. Mai. Die Inhaberin der Firma
Luise Martinek, Old England, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 195 vom 22. August
1922, Seite 1626), verzoigt als Geschäftsnatnr nunmehr den Handel in englischen

Stoffresten. Das Gesehäftsiokal befindet sich Weggisgasse Nr. 14.
An den Ehemann Johann Martineck, tschechoslowakischer Staatsangehöriger,
in Luzern, wird eine Prokura erteilt.

7. Mai. Eberhaltungs-Genos8enschaft Willisau und Umgebung, mit Sitz
in Willisauland (S. H. A. B. Nr. 271 vom 28. Oktober 1912, Seite 1894).
An der Generalversammlung vom 23. April 1922 wurde zum Präsidenten
dieser Genossenschaft gewählt: Anton Vogel, Landwirt (bisher Kassier), und
zum Kassier: Xaver Birrer, Landwirt, von und in Willisauland. Die Unterschrift

von Jean Kiinzli ist erloschen.
7. Mai. Schweinezucht-Genossenschaft Willlsau-Land, mit Sitz in Willisauland

(S. H. A. B. Nr. 76 vom 27. März 1911, Seite 502 und dortige Verweisung).

An der Generalversammlung vom 12. März 1922 wurdo als Präsident
gewählt: Anton Vogel, Landwirt (bisher Kassier), und als Kassier: Xaver
Birrer, Landwirt, von und in Willisauland. Die Unterschrift von Jean Künzli
ist erloschen.

Konditorei undBäekerei. — 8. Mai. Inhaber der Firma J.Anton
Bachmann, in Luzern, ist Johann Anton Baehmann, von Wollerau (Schwyz),
in Luzeru. Konditorei und Bäckerei. Reussteg 10.

Weinhandlung. — 8. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
Bossart & Schmidlin, Weinhandlung, in Sursee (S. H. A. B. Nr. 72 vom
27. März 1922, Seite 574 und dortige Verweisung), hat" sich aufgelöst; die
Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die im Handelsregister

bereits eingetragene Firma «Fritz Bossart», in Sursee.

Hotel, Weinhandlung. — 8. Mai. Die Firma Fritz Bossart, Hotel
Weinhof, in S u r s e e (S. H. A. B. Nr. 72 vom 27. März 1922, Seite 574 und
dortige Verweisung), hat mit 1.' Mai 1923 Aktiven und Passiven der bisher mit
Sitz in Sursee eingetragenen und nimmehr aufgelösten Kollektivgesellschaft
«Bossart & Schmidlin» übernommen. Als Natur des Geschäfts verzeigt die
Firma künftig: Weinhandlung; Hotel Weinhof.

Reinigungsinstitut; Eilbotendienst. — 9. Mai. Inhaber der
Firma Theophil Schwank, in Luzern, ist Theophil Sehwank, von Altnau
(Thurgau), in Luzern. Rcinigungsinstitut und Eilbotendienst. Waldstätter-
strasse Nr. 15.

Spe7.ereiHandlung. — 9. Mai. Frau Banz-Renggli, Spezereihand-
lung, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 256 vom 18. Oktober 1921, Seite 2017).
Das Geschäftsdomizil dieser Firma befindet sich nunmehr: Waldstätter-
strasse Nr. 1.

Hotel; Weine und Spirituosen. — 9. Mai. Der Inhaber der
Firma Joseph Albisser, Weine und Spirituosen, bisher in Sempach (S. H.
A. B. Nr. 119 vom 10. Mai 1921, Seite 943), hat den Geschäftssitz und den
persönlichen Wohnsitz nach L'uzern verlegt. Die Geschäftsnatur wird nun
wie folgt verzeigt: Betrieb des Hotel Bavaria. Wein- und Spirituosenhandlung.
Sempacherstrassc 36.

Restaurant, Vertretungen. — 9. Mai. Inhaber der Firma
Giuseppe Zullan, in Luzern, ist Giuseppe Zulian, italienischer Staatsangehöriger,

in Luzern. Restaurantbetrieb und Vertretungen. Neustadtstrasse
Nr. 1, Bundesplatz.

Obwalden — Unterwald-le-haut — Unterwaiden alto
Drogerie, Kolonialwaren. — 1923. 8. Mai. Inhaber der Firma

Hans Ming, in Kerns, ist Hans Ming, von Lungern, in Kerns. Drogerie,
Kolonialwaren.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Murten (Bezirk See)

1923. 4. Mai. Die Firma Neue Käsereigenossenschaft von Kerzers, mit
Sitz in Kerzers (S. H. A. B. Nr. 125 vom 17. Mai 1913, Seite 901), änderte
in der Generalversammlung vom 22. März 1923 ihre Statuten. Aus don
revidierten Statuten ist folgendes hervorzuheben: Unter der Firma «Neue Kä-
seveigenossenschaft von Kerzers» hr.t sich eine Genossensehaft gegründet im
Sinne des Art. 678 O. R. Der Zweck derselben besteht darin, den Mitgliedern

die vorteilhafteste Verwertung ihrer Milch zu verschaffen. Sitz der
Genossenschaft ist Kerzers. Mitglied dieser Genossenschaft können alle
mehrjährigen Viehbesitzer von Kerzers werden, welche ein Eintrittsgeld von
Fr. 50 bis Fr. 200 bezahlen. Das Eintrittsgeld wird durch die Generalversammlung

festgesetzt. Das Eintrittsgesuch wird schriftlich an den
Präsidenten gerichtet und muss von einer Bescheinigung von 2 Mitgliedern der
Genossenschaft über den Besitz von Grossvieh und Uber die täglich zu
liefernde Durchschnittsquantität Milch, begleitet werden. Wenn Vichbesitzcr
in den Fall kämen, sich nicht als Mitglieder, sondern nur als Gastbauer
aufnehmen zu lassen, so müssen dieselben ein Eintrittsgeld von Fr. 10 per Kuh
und per Jahr bezahlen. Das Mitgliedschaftsrecht kann nicht abgetreten «der
verkauft werden. Beim Tode oder Güterteilung eines Genossenschafters geht
die Mitgliedschaft auf seinen Erben über, doch kann nur ein Erbe als
Mitglied weiterfahren und muss derselbe mehrjährig sein. Das Recht der
Mitgliedschaft gellt verloren durch freiwilligen Austritt auf Ende des Rechnungsjahres

mit einer vorherigen sechsmonatlichen Kündigung sowie durch
Sistierung der Milchlieferung, durch Entmündigung des Genossenschafters,
durch Verlassen des Gebietes der Gemeinde Kerzers, durch Ausschluss eines
Genossenschafters und durch Tod des Genossenschafters, wenn keine direkten
Erbeu vorhanden sind. Das Vermögen der Genossenschaft besteht aus dem
Käsereigebäude samt Umschwung mit den dazu gehörigen, nicht vom Käser
gelieferten Mobilien und allfälligen Forderungen. Jedes Mitglied ist berechtigt,
nach Art. 685 O. R. den Ausschluss eines andern beim Richter zu beantragen.
Jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder für Verbindlichkeiten der
Genossenschaft ist ausgeschlossen, es haftet dafür uur das Genossenschaftsver-
mögeu. Die nach Art. 7 der Statuten ausscheidenden Mitglieder verlieren
jeden Anspruch an das Genosseuschaftsvermögen. Die Privatgläubiger eines
Genossenschafters sind nicht befugt, die zum Genossenschaftsvermögen
gehörenden Sachen, Forderungen oder Rechte zum Behuf ihrer Befriedigung
oder Sicherstelliuig in Anspruch zu nehmen. Reicht das Einkommen der
Genossenschaft nicht aus um die Verwaltungskosten und die Schulden zu
bezahlen und zu verzinsen, so haben sämtliche Geuossenschafter und etwaige
andere Lieferanten (Gastbauern) nach Verhältnis der geliefertcu Milch das
Defizit zifdccken. Die Organe der Genossenschaft sind: die Generalversammlung

und der Vorstand. Alljährlich sind zwei ordontliche
Generalversammlungen abzuhalten, zur Entgegennahme des Rcchnuugsberichtos,
Abschluss der Käsereiverträge zur Bestimmung des Detailpreises der
in der Käserei abgemessenen Milch, evtl. Aufnahme neuer Mitglieder,
sowie zur Bestimmung der Besoldung des Vorstandes. Der Vorstand besteht
aus sieben für zwei Jahre gewählten Genossenschaftern. Kein Genossenschafter
darf die auf ihn gefallene Wahl ausschlagen. Die Generalversammlung
bezeichnet mit der Wahl den Präsidenten, den Sekretär, den Kassier, die drei
Beisitzer des Vorstandes und den Weibel, die zwei Rechnungsrevisoren werden

besonders gewählt. Der Präsident des Vorstandes ist zugleich Präsident
der Genossenschaft. Er führt in der Generalversammlung den Vorsitz. Er
wird duvcli den Vizepräsidenten vertreten. Der Präsident hat mit dem
Sekretär Kollektivzcichnung. Die beiden vertreten die Genossenschaft nach
aussen. Der Vorstand ist verpflichtet Rechnung und Bilanz des verflosseuen
Geschäftsjahres spätestens in den ersten drei Monaten nach Ablauf desselben,
der Generalversammlung vorzulegen. Er ist verpflichtet, die Zahlungen sofort
einzustellen und dem Gerichte behufs Eröffnung des Konkurses hiervon
Anzeige zu machen, wenn sich ergibt, dass die Forderungen der Genossenschaftsgläubiger

nicht mehr durch die Aktiven gedeckt sind. Der Sekretär ist
Schriftführer des Vorstandes und der Generalversammlung. Der Kassier

hat spätestens innert einem Monat nach Ablauf des
Verwaltungsjahres, dem Vorstande zu Händen der Generalversammlung schriftlich

Rechnung zu stellen. Die Genossenschafter, sowie auch die Milchlicfe-
ranten (Gastbauern) sind verpflichtet, alle Milch, die sie nicht zum Hausgebrauch

verwenden, gleich nach dem Melken von den Kühen weg, in die
Käserei zu liefern. Die Genossenschafter und Gastbauern dürfen ihre Milch nur
an die Genossenschaftskäserei verkaufen, unter Vorbehalt von Art. 53 und 54
dieser Statuten. Uebertretung dieser Vorschrift zieht eine Busse von Fr. 5
bis Fr. 50 nach sich. Die Genossenschaft wird aufgelöst, in den in Art. 709
des O. R. vorgesehenen. Fällen. Der die Liquidation anordnende Genossen-
schaftsbeschluss stellt die Befugnisse der Liquidatoren fest, welche nebst dem,
gemäss Art. 713 O. R. zu verfahren haben. Die Verteilung des Vermögens
findet nach Köpfen statt. In. der Regel erfolgt die Liquidation durch den
Vorstand. Die Generalversammlung kann andere Personen damit beauftragen.
In letzterem Falle geht die gerichtliehe und aussergerichtliche Vertretung
an diese Personen über. Stets hat der Vorstand die Pflicht, die Liquidatoren
beim Handelsregister anzumelden. Für alle Schädigung der Interessen der
Genossenschaft durch die Liquidatoren, haften dieselben solidarisch. Verteilung

und Deckung des. Defizites. Die aufzubringende Summe wird .nach
Köpfen verteilt, wobei den vor der Liquidation oder dem Konkurse
ausgeschiedenen oder ausgeschlossenen, aber noch verantwortlichen Genossenschaftern,

die nach dem Aufhören ihrer Mitgliedschaft entstandenen
Forderungen gegen die Geuossenschaft nicht anzurechnen 'sind. Dio Generalversammlung

kann über gänzliche oder teilweise Modifikation dieser Statuten
nur gültigen Beschluss fassen, wenn zwei Drittel sämtlicher Genossenschafter
anwesend sind und zwei Drittel derselben, dafür stimmen. Sollte dio erste,
behufs Revision der Statuten einberufene Generalversammlung nicht be-
schlussfähig sein, so genügt zur gültigen BeschLussfassung über Revision das
absolute Mehr, der an der zweiten Versammlung teilnehmenden Genossenschafter.

Diese Statuten wurden an der Generalversammlung vom 22. März
1923 einstimmig gutgeheissen. Mitglieder des Vorstandes sind: Johann
Friedrich Schwab, Präsident, bisher; Johann Gutknccht, Sekretär, bisher;
Mitglieder: Alfred Schwab, bisher; Gottfried Gutknccht, bisher; Johann
Tschachtli, Samuels sei., Landwirt, von lind in Kerzers; Rudolf Wolf, Rud.
sei, Landwirt, von und in Kerzers, und Johann Pfister, Johanns sei., Landwirt,

von nnd in Kerzers.' Samuel Gutknccht, Rudolf Schwab und Samuel
Kaltenrieder sind aus dem Vorstande ausgeschieden.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
1923. 26. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Gaba Ä. G., in

Basel (S. H. A. B. Nr. 178 vom 2. August 1922, Seite 1512), Herstellung und
Vertrieb pharmazeutischer, chemischer, kosmetischer und diätetischer Produkte
und von Nährpräparaten im Inland und im Ausland, hat in ihrer
Generalversammlung vom 23. April 1923 die Statuten revidiert und dabei folgende
Aenderung der im Schweizerischen Handelsamtsblatt publizierten Tatsachen
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getroffen: Das Aktienkapital ist durch Ausgabe von 220 neuen Inhaberaktien
zu Fr. 500 von Fr. 350,000 auf den Betrag von vierhundertundseebzigtausend
Franken (Fr. 460,000) erhöht worden, eingeteilt in 920 voll liberierten Aktien
von je Fr. 500 auf den Inhaber lautend. Die übrigen Punkte der früheren •

Publikationen sind unverändert geblieben. In den Verwaltungsrat wurde
gewählt: Peter Sarasin-Alioth, Fabrikant, vou Basel, in Arlesbeim.

2. Mai. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Photographie
Rembrandt S. Sigalow & Cie., in Basel (S. H. A. B. Nr. 40 vom 18. Februar 1914,
Seite 274), Pliotographenatelicr, hat sich aufgelöst; die Firma ist nach bereits
beendeter Liquidation erloschen.

Tu eh- und Massgesehiift. — 2. Mai. Die Kollektivgcsellscbaft
unter der Firma Ulrich & Mühlemann, in Basel (S. H. A. B. Nr. 121 vom
12. Mai 1920, Seite 890), Tueh- und Massgesehäft, bat sieh' aufgelöst; dio •

Firma ist erloschen. Aktiveu und Passiven gehen über an die Firma «F. A'.
K. Ulrich & Cie.» in Basel.

Friedrieh August Karl Ulrich-Gisin, von und in Basel, und Joseph Ceyka-
Ravy, tschechoslowakischer Staatsangehöriger, in Davos-Platz (Graubünden),
baben unter der Firma F. A. K. Ulrich & Cie., in Basel, eine Kollektivgcsell-
schaft eingegangen, welche mit dem 1. Mai 1923 begonnen und Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Ulrich & Mühlemann», in Basel, übernommen
hat. Tueh- und Massgeschäft. Klybeckstrasse 50.

3. Mai. Unter dem Namen' Diakonat Bethesda in Basel gründet
sich, mit dem Sitze in Basel, ciu Verein, welcher den Zweck verfoglt,'
wahrhaft fromme, weibliehe Personen (Jungfrauen und Witwen)' auszubilden,
um sie zur ehristlieheu Liebestätigkeit zu verwenden ohne Ansehen der
Konfession, iusbesondere: a) zur Krankenpflege in Krankenhäusern, Familien;:
Gemeinden, Privat- und öffentlichen Anstalten, sowie beim Ausbruch eines

Krieges; b) zur Förderung der Sittlichkeit in allen Schichten des Volkes,'
vor allem in verwahrlosten Familien und uutcr den Gefallenen des weib-
liclion Geschlechts; e) zur Pflege in Kinderbewahranstalten und
Waisenhäusern. Die Statuten sind am 20. April 1923 festgestellt worden. Mitglieder
des Vereins sind dessen 18 Gründer. Fallen Mitglieder weg, so werden sie
dureb Kooption ersetzt. Der Austritt kann jederzeit stattfinden uud geschieht
durch schriftliche Anmeldung beim Präsidenten, durch Tod oder durch
Ausschluss seitens der Generalversammluug/ Eine Eintritts- und Beitragsgebühr
für die Mitglieder besteht nicht. Dagegen können Gönner des Vereins solche
Porsonen werden, die eineu jährliehen Beitrag von Fr. 5 bezahlen.
Ehrenmitglieder können Freunde des Vereins werden, die einen einmaligen
Beitrag von wenigstens Fr. 100 bezahlen. Die Organe des Vereins sind: die
Generalversammlung, ein Vorstand von 5—7 Mitgliedern und ein Direktor,
der namens des Vereins die rechtsverbindliche Unterschrift führt. Direktor
ist: Jules StudlE-(Hoffmanu), von Münster im Elsass, in Strossburg (Elsass).
Gesebäftsdomizil: Steinenring 2.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Bas ilea-Campagna
1923. 7. Mai. Die Firma E. Christen, Papier- & Cartonfabrik Lausen, in

Lausen (S. H. A. B. Nr. 103 vom 7. Juni 1889, Seite 515), ist zufolge Todes
des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Kommanditgesellschaft

«Christen & Cie., Papier- & Kartonfabrik Lausen».
Oskar Christen-Lüdin, • Werner Christen-Leuenberger und Witwe Elise

Christen-Spinnler, sämtliche von ltingen, in Lausen, haben unter der Firma
Christen & Cie., Papier- & Kartonfabrik, in Lausen, eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche mit der Eintragung im Handelsregister beginnt
und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «E. Christen, Papier- &
Cartonfabrik Lausen» übernimmt. Oskar Christen-Lüdin und Werner Christen-
Leuenberger -sind unbesehräukt haftende Gesellschafter, Witwe Elise Chri-
sten-Spinuler ist Kommanditärin mit dem Betrage von Fr. 100,000.

7. Mai. Die Firma Fritz Zimmerli Metallwarenfabrik, Metallwarenfabri-
kation und Bleehemballagen, in Allsehwil (S. H. A. B. Nr. 175 vom
23. Juli 1919, Seite 1304, und Nr. 234 vom 22. September 1921, Seite 1855),
ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1923. 5. Mai. Aus dem Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft C. Dosenbach

& Cie., Schuhhaus, mit Hauptsitz in Zürich und Zweigniederlassung
in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 291 vom 28. November 1921, Seite

2298), ist Carl Doscnbaeh per 1. Januar 1923 ausgeschieden; dessen Unterschrift

ist damit erloschen. Eine Ersatzwahl wurde uieht vorgeuommen. Dem
Verwaltungsrat gehören zurzeit an: Dr. Max Buehcr,' Advokat, in Scbönen-
werd (Solothurn), Präsident (bisher Vizepräsident), und Pierre Müller, in
Aarau. Dieselben führen nunmehr kollektiv unter sieh oder je mit einem
Kollektivprokuristen die' rechtsverbindliche Firmaunterscbrift. Die bisherige
Einzelprokura dos Markus Hefti wird in Kollektivprokura abgeändert.

Zimmerei und Hohhandlung. — 5. Mai. Die zufolge
Konkurseröffnung erfolgte Löschung der Firma J. Ulrich Brunner, Zimmerei und Holz-
bandlung, in Hemberg (S. H.' A. B. Nr. 272 vom 20. November 1922, Seite
2202), wird, naelidem der Konkurs widerrufen worden ist, von Amtes wegen
annulliert und die frühere Eintragung wird wieder hergestellt. Dagegen wird
die genannte Firma «J. Ulrich Brunner» zufolge Reduktion des Geschäftes
und Verzichts des Inhabeis golöseht.

5. Mai. Aus dem Vorstand der Viehzuchtgenossenschaft Degersheim-
Flawil und Umgebung, • mit Sitz in Degersheim (S. H. A. B. Nr. 91 vom
20. April 1922, Seite 764), sind der bisherige Präsident Ulrieh Robrer und der
bisherige Aktuar Emil Schmid ausgeschieden; ihre Unterschriften sind
erloschen. Au ihrer Stelle wurden als Vorstandsmitglieder gewählt: Hans
Rohrer, von Buelis, in Degersheim, Aktuar, und Heinrieh Gantenbein, von
Grabs, in Flawil; als Präsident wurde gewählt: Johann Schneider, von Mels,
in Ifang-Degcrsheim; sämtliche Landwirte. Der Präsident zeichnet kollektiv
mit dem Aktuar.

12. April und 7. Mai. Aus dem Vorstand der Landwirtschaftlichen
Genossenschaft Ernetschwil, mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 61 vom 5. März
1921, Seite 467), sind die bisherigen Vorstandsmitglieder Beat Müller, Sebastian

Kistlcr, Joseph Eberhard, Karl Widmer und Ferdinand Hug
ausgeschieden. Die Unterschriften des bisherigen Präsidenten Beat Müller, des
Vizepräsidenten Sebastian Kistler, des Aktuars Joseph Eberhard und des
Geschäftsführers Heinrieh Kistler sind erlosehen. An deren Stelle wurden neu
gewählt: Otto Müller, von Ernetschwil,' Präsident; Balz Josef Broder, von
Sargans, Aktuar und Geschäftsführer; Josef Sehmuki, von Emetsebwil,
Vizepräsident; Eduard Trunz, von Niederhelfensehwil, und Franz Beeler, von
Rotenthurm (Sehwyz); sämtliche Laudwirte und in Ernetschwil wohnhaft.
Die rechtsverbindliche Unterschrift für dio Genossensehaft führen Präsident,
Vizepräsident und Aktuar kollektiv zu zweien.

7. Mai. Die Genossensehaft unter der Firma Allgemeine Krankenkasse
Lichtensteig, mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 227 vom 24. September 1918,
Seite 1523), hat an der ausserordentlichen Hauptversammlung vom 30. Juli
1922 clie Statuten teilweise abgeändert. Darnaeli werden Unfälle, herrührend
vom Auto-, Motorvelo- und Velofabren, nicht unterstützt. Ebenso sind von
der Unterstützung • solche Krankheiten ausgeschlossen, wclehe, wie Irrsin-
und Erblindung, Invalidität zur Folge haben (§ 3, Abs. 2). Der von den
Mitgliedern vierteljährlich zum voraus zu bezahlende Beitrag beträgt für Kinder
bis zu 14 Jahren Fr. 3, für Mitglieder vom vollendeten 14. Jahre an Fr. 4.

Mitglieder im Sinne von § 16, Ziffer 1 und 3 der Statuten, für welehc die
Kasse den Bundesbeitrag nach Massgabe von Art. 36, Absatz 2 des B.-G,
nieht erhält, zahlen vierteljährlich einen Zusehlag von nur Fr. —.85 (männ-
liehe Mitglieder) bzw. Fr. 1 (weibliebe Mitglieder), bzw. einen dem Bundesbeitrag

entsprechenden Zusehlag. (§ 31, Abs. 1 und 2). Im übrigen bleiben
die bisher publizierten Tatsachen von dieser Statutenrevision unberührt.

7. Mai. Aus dem Vorstand der Genossensehaft unter der Firma Darlehenskasse

Mosnang, mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 265 vom 11. November
1922, Seite 2153), ist Josef Bisegger ausgeschieden uud an seiner Stelle neu
gewählt worden: Johann Näf, Landwirt, von Krummenau, in Sehrcinersberg-
Mosnang.

Liebtpaus- und Plandruckanstalt. —7. Mai. Die
Kommanditgesellschaft unter der Firma E. Gachter & Co., Liehtpaus- und Plandruckanstalt,

in St. Galleu O (S. H. A. B. Nr. 282 vom 8. November 1920, Seite

_
2108), hat ihren Geseliäftssitz nach St. Gallen C verlegt; ebenso verlegt

'
der unbeschränkt haftende Gesellschafter Ernst Gächter seinen persönlichen
Wohnsitz von St. Gallen O nach 3t. Gallen C. Geschäftslokalitäten: Bürglistrasse

2 und 4.
Restaurant uud Pension. — 7. Mai. Die Firma Witwe Tobler

z.Nest, in St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 241 vom 5. Juli 1900, Seite 968),' ist
infolge Veräusserung des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma Hans Tobler zum «Nest», in St. Gallen C, ist Hans
Walter Tobler-Kern, von St. Gallen, in St. Gallen C. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Witwe Tobler z.Nest».
Restaurant und Pension z. «Nest». Obere Berneekstrasse 77—99.

Baumwollgewebe. — 7. Mai. Heinrieh Webrli jun., von St.Gallen,
und Jaeques Wchrli-Ebneter, von Bisebofszell, beide in St. Gallen C, haben
unter der Firma Heinrich Wehrli jun. & Co., in St Gallen C, eine Kommanditgesellschaft

eingegaugen, welche am 1. Mai 1923 ihren Anfang nahm.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist: Heinrieb Webrli jun.; Kommanditär ist:
Jaeques Wehrli-Ebncter, mit dem Betrage vou .eintausend Franken (Fr. 1000).
Handel in Baumwollgeweben. Poststrasse 10, St. Gallen C. Die Firma erteilt
Einzelprokura an: Jean Hafen, von Scherzingen (Thurgau), in St. Gallen C.

Textilwaren. —7. Mai. Die am 8. September 1922 erfolgte Löschung
der Kollektivgesellschaft unter der Firma H. Lewin & Co., in St. Gallen
(S. H. A. B. Nr. 213 vom 12. September 1922, Seite 1767), wird auf Grund des
Entscheides der kantonalen Aufsichtsbehörde über Schuldbetreibung und
Konkurs vom 9. April 1923, von Amtes wegen annulliert. Die Firma «H.
Lewin & Co.», Import, Export und Fabrikatiou von Textilwaren, in St. Gallen C,
bleibt daher weiterhin im Handelsregister eingetragen.

7. Mai. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma «Gmtir & Co.,
Schänis, Elektromotoren-Fabrik (Gmür & Co., Sehaenis, Fabriqne de moteurs
eleetriques)», in Schänis (S. H. A. B. Nr. 88 vom 5. April 1921, Seite 679), hat
sich infolge Todes des unbeschränkt hafteuden Gesellschafters Pcrcy^ Gmür
und Eröffnung des Konkurses über dessen Nachlass, aufgelöst; die Liquidation

wird unter der Firma Gmür & Co., Schänis, Elektromotoren-Fabrik, in
Liq. (Gmür & Co., Sehaenis, Fabrique de moteurs Eleetriques, en liq.)
durchgeführt. Als Liquidatoren sind bestellt: Karl Haugartuer,. Konkursbeamter,
von Altstätten, in Kaltbrunn; Eugen Waldburger, Ingenieur, von Teufen, in
Schänis; Dr. Franz Fäh, Advokat, von Kaltbrunn, in Uznaeh; Auton Lanter,
Kaufmann, von und in Steinaeh; und Albert Hager, Gemeindeammann, von
und in Schänis. Die Liquidatoren führen die rechtsverbindliche Unterschrift
je zu zweien. Kollektivprokura ist erteilt an: Emil Bickle, Buchhalter, von
Krummenau, in Schänis; derselbe zeichnet kollektiv mit je einem Mitglieds

i der Liquidationskommission:

Graubünden — Grisons — Grigioni
Berichtigung. In der Publikation der Eintragung vom 16. April 1923 betr.

die Molkerei & Miichgenossenschaft Klosters, in Klosters (S. H. A. B. Nr. 92
vom 21. April 1923, Seite 816), hat sieh ein Fehler eingeschlichen, indem der
dritte Beisitzer mit Peter Florian statt mit Peter Fl or in aufgeführt
worden ist.

: 1923. 3. Mai. Die Viehzucht-Genossenschaft Zernez, in Zernez (S. H. A. B.
Nr. 258 vom 30. Oktober 1918, Seite 1702), hat in ihrer Generalversammlung
vom 21. Februar 1923 die Statuten revidiert. Die zur Publikation bestimmten
Tatsachen lauten nunmehr folgendennassen: Zweek der Genossenschaft istj
die reine Braunvieb-Rasse zu verbessern und damit die Viehzucht einträglicher
zu gestalten. Neue Mitglieder werden von der Geueralvcrsammlung aufgenommen.

Jedes Mitglied verpflichtet sich bei seiuem Eintritte, sich den
Bestimmungen der Statuten zu unterziehen und für je drei Tiere, die er zum Genos-
sensebaftsbulleu führt, einen Anteilschein von Fr. 10 zu lösen. Die Mitgliedschaft

bedingt den Besitz wenigstens eines Anteilscheines. Sie geht verloren
durch den Austritt, den Tod, den Konkurs und den Ausschluss. Wer
austreten will, muss dies jeweilen vor dem 1. September dem Vorstande
mitteilen. Mit dem Austritte verliert das Mitglied jeden Ausprueh auf das Genos-
senseliaftsvermögen. Dagegen ist er verpflichtet, einen Beitrag im Verhältnis
zu seinen Anteilscheinen zur Deckung eines allfälligen Defizites zu leisten.
Bei Tod oder Konkurs treten mit Bezug auf das Finanzielle die Erben oder
Gläubiger in Rechte und Pflichten des Mitgliedes.. Für den Ausschluss von
Mitgliedern gelten die gesetzliehen Bestimmungen. -Ausgeschlossene "sind den
Ausgetrcteuen gleichgestellt. Die Organe der Genossenschaft sind die
Generalversammlung, der Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand besteht
aus einem Präsidenten, der zugleich Kassier ist, einem Vizepräsidenten, eiuem
Aktuar und zwei Beisitzern. Der Präsident und der Aktuar führen gemeinsam
die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand ist wie folgt besteilt worden:
Präsident und Kassier: Heinrieh Dusehletta, Vizepräsident: Rudolf Gross-Filli,
Aktuar: Otto Josti, Beisitzer: Giaehen Guidon und: Christian Serrardi, alle
von Beruf Landwirte und von und in Zernez. Der bisherige Präsident Dr.
Domenie Bezzola und der bisherige Aktuar Jon Duri Grass sind aus dem
Vorstande ausgetreten. Deren Unterschriften sind daher erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Baden

1923. 8. Mai. Die Milchlieferungs-Gesellschaft Ehrendingen, Genossensehaft,

in Ober ehren dingen (S. H. A. B. 1919, Seite 1564), hat in ihrer
Generalversammlung vom 23. Januar 1922 die Statuten abgeändert. Iu bezug
auf dio veröffentlichten Tatsachen sind folgende Aenderungen eingetreten:
Die Firma lautet: Milchgenossenschaft Ehrendingen. Der Sitz der Genossensehaft

befindet sich am Wohnort des jeweiligen Präsident, gegenwärtig in
Oberohrendingen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet jedes
Mitglied persönlich bis zu einem Betrage von Fr. 100. Jede weitere Haftbarkeit

ist ausgeschlossen. Die Mitgliedschaft wird erworben nach erfolgter
Aufnahme dureh den Vorstand uud Uuterzeielinung der Statuten. Das Eintrittsgeld

beträgt Fr. 3. Nachkommen, die den Betrieb übernehmen, bezahlen kein
-Eintrittsgeld. Dio Mitgliedschaft geht verloren dureh freiwilligen Austritt,
Konkurs und Ausschluss durch dio Generalversammluug. Bei freiwilligem
Austritt und Ausschluss ist ein Austrittsgeld von Fr. 10 zu bezahlen. Der
Austritt infolge Konkurs, Aufgabe der Landwirtschaft oder Pacht, Wegzug,
oder Todesfall, ist frei. Orgaue der Genossensehaft sind: die Generalversammlung,

der Vorstand, die Reehnnngsprüfungskommission, die Milebfeeker
und die Stimmenzähler. Präsident und Aktuar führen kollektiv zu zweien
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die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident- ist: Emil Frei, Negoziant, von '

und in Oberchrcndingen; -Vizepräsident lind Kassier ist: Engelbert Zimmermann,

Landwirt, von und in Unterehrendingen, bisher; Aktuar ist: Raimund
Willi, Landwirt, von und in Oberehrendingen; Beisitzer sind: Johann Ernst,
Maurer, von und in Unterehrendingen, bisher, und Sigmund Frei, Landwirt,
von uqd in Oberehrendingen. Die Unterschriften des bisherigen Präsidenten
Dominik Frei, des Vizepräsidenten Engelbert Zimmermann, des bisherigen
Aktuars Viktor Frei, des Beisitzers Johann Ernst und des gewesenen Bci-
aitzers Karl Willi sind erloschen.

Tessin — Tessin — Ticino
Ullicio di Locarno

Fotografie, e c c. — 1923. 7 maggio. La ditta Ernesto Sonvico, in ;

Locamo, fetografie, macchine fotografiche. e cineraatograficho ecc., sotto Pin- f

segna «La fotografica» (F. u.s. di c. del'6 diccmbro 1922, n° 290, pag. 2365),'•
•viene cancellata a causa del fallimcnto decrctale il 7 maggio 1923,' alle ore 10;
änt., dalla pretura di Locamo. ;

Waa<H — Vaud — Vaud ]
' Bureau de Cossonay j

1923. 8 mai. La Societe de Fromagerie de Pompaples, soeiete cooperative ]
dontVe siege est k Pompaples (F. o. s. du e. des 24 avril 1889, n° 76, page 892,"
et 21 juin 1921, n° 154, page 1255), a, dans sen assemble generale du J

22 fdvrier 1923; reneuvele sen comite, lequel est actuellement composd comme]
suit: President: Ernest Bonzon, vice-prdsident: Charles Bonzon-Gleyre, secrd-j
taire: Germain Benzon, membres adjoints: Louis Bonzon et Armand Favey,:
tons de Pompaples, y domicilies, agriculteurs.-Samuel Meylan, membre, et!
Robert. Favey, fils d'Henri, vice-prdsident, ont cessd de faire, partie du ditj
comitd. La signature sociale appartient dorönavant ä Ernest Bonzon, president:
du nouveau comitd. j

Bureau de Cully
8 mai. Dans son assemble du 4 mars 1928, la Minoterie Cooperative du|

Ldtnan,,s o c i 6 td cooperative, k Vcvey (F. o. s.' du c.'des 13 avril 1917,;
n6'85, page 598, et du 6 aoüt 1019, n° 187, page 1398), a ddcidd le transfert!
de son siege social k Puidoux (Lavaux) et modifid ses Statuts des:
20 mars et 12 aoüt 1917. Les nouveaux Statuts adoptds dans eette assembled
et datde du 4 mars 1923 • contiennent les dispositions ci-aprds: ;

Sous la raison sociale «Minoterie Cooperative du Leraan» il a dtd|
constitud, suivant le titre XXVII C. O., une socidte coopdrative dont le sidge;
est it Puidoux (Moulins de Rivaz) et la durdc illimitdo. Elle a pour
but la fourniturc de farine et de produits minotiers ü ses membres. Elld
cherche k atteindre ce but par 1'achat, la construction ct l'exploitation d'unj
i>u de plusieurs raoulins. Les engagements de la societe sont garantis par ses,
biens. La responsabilitd des secidtaires ne peut ötre dtendue au delä du1

montant des parts sociales. souscrites. Les publications de la societe se font
dans le «Coopdrateur Suisse» et «La Cooperation», Peuvent devenir membres
de la soeiete: 1. l'Union Suisse des Societes 'de Consommation (U. S. C.);
2. les socidtes membres de l'U. S. C. L'admissien peut avoir lieu en tout
temps. Elle est prononcee par le conscil d'administration sur le vu d'une
deinande dcritc. La qualito de societaire se perd: a) par ddmission;-b) pat
exclusion. La ddmissien doit • etre donnde pour la fin d'un exerCice-et six
mois it 1'avance. L'exclusion est prononcde par le conseil d'administration;
lorsqu'im societaire a agi centrairement aux Statuts ou s'il a.po'rtd a-tteinta
aux interets de la socidte; Le socidtaire cxclu. a trente jours pour recourii}
contre sen oxelusion et en appeler a la prochaine. assemblde gdndrale. DanS
ce c.a8 ses droits sent suapendus. jusqu'ä la ddcision de l'assemblde gdndrale!
Les versements faits par les secidtaires sortants pour libdration des parts
sociales leur sont rembeiirsds aprds approbation des comptes do l'excrcice
courant. Si le bilan do la socidtd boncle par un deficit, ou si la societd a subi
un dommage du fait du societaire, la part proportionnellc dn socidtaire k la
pert«, ou le montant du dommage causd sera ddduit du remboursement des
versements. Si le dommage causd par le societaire est supdrieur k ses verse-;'
ment8 pour parts, le socidtaire reste debitcur k la societd.du montant du
dommage causd depassant ses versements. Les conflits. entre societaires et
socidtd seront portes devant les tribunaux du siege de la secidtd. Les societaires

sortants perdent tout droit sur les biens dc la socidtd. Les socidtaircs
sont tenus: a) d'agir conformdment aux Statuts de la socidtd et auxddcisions
de l'assemblde gdneralc; b) de demander k la socidtd tout be dont ils ont
besoin en produits minotiers, pour autant que cellc-ci est cn dtat-de les lent
livrer, et ä prix egaux it ceux de la concurrence. • Les depenses dc l'adminisr
tration sociale sont couvertes par le produit des'dtablisscments soeiaux. Le
fonds de roulemcnt est formd pax: 1. les biens de la societe; 2. les versements
des socidtaires pour libdration des parts sociales; 3. les cmprunts qui pour-
raient ötre conclus par la societe. Les biens de la- secidtd se -composent:
a) du fonds de reserve; b) des .'foods speciaux dventucls. Tout socidtaire est
tenu de souscrire au moins une part de fr. 1000 (raille francs). Le versemcnt
'peut en dtre dchelonnd par rätes de fr.-250 par an, en 4-aus. Les societaires
sont' responsables pour le montant des parts souscrites.' L'intdrdt k- payer

'

sur les parts est fixd chaquc annde par le conseil d'administration. II ne peut
depasser le 5 %. Les comptes de la socidtd sont boulds ehaquc annde au'
81 ddcembre tl'aprds les principes commerciaux les plus sdrieux. Chaque '

societaire en recovra un oxtrait en mdme temps qu'un rapport gdndral sur.'
l'exercice. Par analogie, le bilan sera dtabli suivant 1'art. 656 C. 0. L'excddcnt
net rdsultant de l'exploitation des dtablissements soeiaux aprds ddduction de
tontes charges,' frais d'administration, interdts aux parts sociales, indem-,
nitds, etc., sera employd k des amortissements, it la dotation d'un fonds de.
rdserve et, dventuellemcnt, d'autres fonds speciaux.' Lersque les rdsefves
seront süffisantes,' la moitid • de 1'cxeddcnt net sera ristonrnec aux socidtaires

' au prorata de leurs achats de farine. L'autrc moitid de l'excddcnt net rcvien-
dra k l'Union Suisse des Socidtds dc Consommation qui cmploiera ccs sommes
it former ime reserve spdeiale destinde k l'entreprisc'de la production. Si le
compte annuel bonclc par un ddficit, il sera couvcrt au mo'yen des bions de
la socidtd. Si ccux-ci ne suffisent pas k couvrir le ddficit et si le montant de
la partie non eouvertc depasse la moitid du capital social, une assemblde
gdndrale sera immediatcmcnt convoqudo pour decider s'il y a liou de liquider
ou s'il faut centinuer les operations. Les organes soeiaux sont: a) l'assemblde
gdndrale; b) le conscil d'administration composd d'au moins sept membres
nemraes par l'assemblde gdndrale; c) le comitd directcur composd de trois,
membres noramds par le conseil d'administration; d) les vdrificateurs des •

coinptes. Le president et le secretaire du eonseil d'administration' ont cel-
lectivement la signature sociale. Le conseil d'administration est autorisd it,
•confdrer la procuration k l'un de ses membres ou k des employds. La socidtd
n'est valablement engagde que par deux signatures. L'assemblde gdndrale
est autorisde en tout temps k proedder k la revision des Statuts ä la majoritd.
dos deux tiers des membres votants. Le conseil d'administration prdavise sur
les modifications proposdes. En dehors des cas prdvus par la loi, la socidtd
ne peut dtre dis'soute quo par une assemblde gdndrale convoqudc conformd-.
ment aux Statuts et k la majoritd des trois quarts du nombre des voix qui
d'aprds le3 Statuts seraient cn droit de prendre part k l'assemblde gdndrale.
Jj'assemblee gdndrale ddcidera do l'emploi de l'excddcnt net, rdsultant de la

liquidation, aprds paiomcnt de tous les engagements. Copondant, la soinme
disponible ne pourra dtre employde antremcnt que dans l'intdret des consora-
mateurs. Le conseil d'administration elu le 4 mars 1923, est composd de neuf
membres qui sent: Alexandre Zahnd, imprimeur, de Wählern (Berne), k
Vevey, prdsident; Henri .Maillard, .gerant, de Chesalles s. Oron, it Vcvcy,
secrdtaire-caissier; Henri Hertig, dessinateur, de Rudcrswil (Berne), ;i Paudex;
Maurice Mairc, membre de la commission administrative de l'U. S. C., dc la
Sagne et des Ponts-de-Martcl (Ncuchätel), ä Billc; Henri Greux, gerant, de
Paycrne, ä Vcvcy; Charles Frank, gdrant, dc la Chaux-de-Fends et Langnau
(Berne), k Lausanne; Francois-Louis dit Francis Roumieux, greffier- ä cour
de justice de Gcndvc, de Gcndvc-Villc, y domieilid; Jules Rdmondeulaz,
gdrant, ' de Chamsen (Valais), y domieilid; Robert Bertheud, de Couvet
(Neuchätel), gdrant, it Broe (Fribourg). Le prdsident Alexandre Zahnd et le
secrdtaire Henri Maillard, prdnommes, ont collectivcmcnt la signature sociale-
.Bureau de la societd: Moulins de Rivaz.

Bureau dc Grandson

_

8 mai. Dans ses assemblecs gdndrales des 14 janvier et 3 mai 1923, la
Socidtd Coopdrative de laiterie de Champagne, socidtd ayaht sen siege k
Champagne (F. o. s. du c. du 4 mai 1914, n° 102, page 758), a renouvele s.qu
cemitd cemme suit: President: Edouard Tharin; secrdtaire: Germain Millet,
les deux agriculteurs, de Champagne, y domicilies. Membres sortants: Louis
Gireud, ddcdde; Louis Millet, ddmissionnaire.

8.mai. Dans son assemblde gdndrale du 16 fevricr 1923, le Syndicat
agricole de Champagne, association ayant son sidge k Champagne (F. o. 8.
du c. du 9 fdvrier 1911, n° 35, page 211), a nommd cn qualitd de secrdtaire:
Germain Millet en remplacemcnt d'Auguste Morier, ct caissier; Samuol
Banderet en remplacement d'Alfred Banderet, .les deux agriculteurs, .de Cham-
"pagne, y domicilies.
- Bureau de Lausanne

Reprdsentation, exportation etimportation. — 7 mal
/Le chef de .la maison- Max Cahn, ä Lausanne, est Max Cahn, d'Oberburg
QBerne), k Lausanne. Representation, importation et exportation de marchan-
dises de diverse nature. Villa .Cornelia, 1, Avenue CdcU..

Chape aux de p.aille et feutres. —7 mai. La succnrsale
de la maison «F. A. Gygax», k Boudry, dtablic k L a u s a n n e,. chapeaux de
paille et feutres (F. o. s. du c. du 26 juillet 1911), sous la raison F. A. Gygax,
est radiee d'office ensuite de la radiation de la maison principale. '

Chapeaux de paille et feutre. — 7 mai. Le chef de la maison
Marcel Gygax, k Lausanne, est Marcel-Edraond Gygax allid Berthoud, de
Schwarzhäusern (Berne), k Lausanne. Chapeaux dc paille ct feutres. Place de

.la Palud 17, k l'enseigne «Maison Marcel».
; Primcurs. — 7 mai. La socidtd en nom collcctif Balaguer frdres, k

.Lausanne, fruits et Idgumes (F. o. s. du c. du 12 novembre 1921), est.dissoute;
cette. raison sociale est en consequence radiee.

Antoine Balaguer, d'originc espagnole, k Lausanne, a repris sous la
raison Antoine Balaguer, ä Lausanne, la suite des affaires ainsi que l'actif et
le passif de la socidte «Balaguer frdres» radiee. Primcurs cn gros. Ruelle du
Grand Pent 4.

Primeurs et conserves. — 7 mai. Le chef do la maison Joseph
Balaguer, k Lausanne, est Joseph Balaguer, d'origine espagnole, k Lausanne.
Primeurs et conserves. Rue du Pont 2, k l'enseigno «Aiix Produits d'Espagne».

7 mai. Suivant Statuts du Ier mai 1923, il a ete constitud sous la raison
sociale Socidtd immobllifere de Rouvenoz, une socidtd anonyme dont

• le sidge est ä Lausanne. La secidtd, censtitue pour uno durdc illimitee, a
..pour obje.t.l'acquisition, pour.Ie.prix.de soixante-dix mille,francs, payable

: comptant, d'un immeuble en nature de bätiment d'häbitation', bois et ehamp,
de-la superficie totale do sept arcs seize centiares, situd 'dans la commune dc
Pülly, lieu dit «Es Enrouvenoz», ct appartenant actuellement k Elic-Alfrcd
Weiler. Le capital social est de dix mille francs, reprdsentds par vingt actions
de cinq francs chacunc, nominatives, entidremcnt libdrdes. Les avis et
publications de la socidtd seront insdrds dans la Feuille officielle Suisse du com-
morcc. La socidtd est administrde par nn conseil d'administration' d'ün ä trois
membres, diu pour uno pdriodo de trois ans et. rdeligible. La 'socidtd est
engagde vis-ä-vis des tiers par un'administrateur si le conscil d'administration
est composd d'un seul membre. Dans le cas'contrairc, clle'ost engageo'par la
signature collective de deux adniinistratcurs on d'un administratcur-ddldgue.
Pour la premidre pdriode triennale, le conseil d'administration est composd
d'un seiil membre en la personne d'Henri Bo'rgeaud, de Penthalaz, gdrant, k
Lausanne. Bureau: Rue de Beurg 27. "

Imprimerie. — 8 mai. Ami Pdelard, de Montcherand, et Ernest Bron,
de St-Saphorin (Lavaux), les deux k Lausanne, ont .censtitue sous la raison
sociale Pdelard et Bron, une socidtd cn no'm collcctif ayänt 'son sidge ä L ä u -
sanne ct qui a commencd le l?r mai 1923. Imprimerie. Escalicrs du
Marchd 4—5. '

.8 mai. La Socidtd Vaudoise des Carabiniers, association ayant son sidge
ä Lausanne (F. o. s. du e. du 16 mars 1922), a, dans sen assemblde gdneralc
du 25 fdvrier 1928, modifid ses Statuts. Les modifications'intdrcssant les tiers
.portent sur les.points suivants: Tout membre d'üne section est mombre'de la
societd cantonale. La liste des membres est coromuniq'uee pour chaquc section
par son comitd ail comitd cantonal avant le 31 mars dc chaque annde, ;'i ddfaut
de quoi la section est considdrec comme ayant "conserve son effe'etif prdeddent.
Les soctions de la'socidtd cantonale font necessairement partie de la'Socidtd
fdddrale. Toute. section qui n'aura pas ddclard par ecrit au comitd avant le
81 janveir vouloir se retirer de la socidtd cantonale, continuo k en faire .partie
pour 1'annee ceurante. La cotisation annuelle est fixde chaque anndo par
l'assemblde des deldgues.' Le comitd cantonal est diu par l'assemblde des
ddleguds pour une periode de trois ans. II est immediatement rdeligible. II se

compose, d'un prdsident, d'un vice-prdsident, • d'un caissier, d'un secrdtaire et
de sept membres. La socidte est valablement engagde vis-i^vis des tiers par
la signature collective du president et du secrdtaire' du comitd cantonal.' Le
prdsident est Jules Dufour, du Chätelard (Montreux), Censciller d'Etat (dejä
inscrit), et le secrdtaire: .Robert'.Champoud, dc Cossonay, inspectcur d'as-
surances, les deux k Lausanne.

8 mai. La Socidtd immobilidre d'Ouchy, socidte anonyme ayant sen sidge
k Lausanne (F. o. s. du c. du 16 juillet 1920), a, dans son assemblde gdndrale
du 27 avril 1928, pris acte du ddeds des adininistratcurs: Charles-Auguste
Bugnion et Jcan-Jaqucs Mercier-Dufour, lcsquels sont radids, ct a' ddsignd, cn
leur remplacement, Paul Bugnion, de et il Lausanne, banquier, et Georges
Mercicr, de et ä Lausanne, architecte; ces deux administratcurs n'ont pas la
signature sociale. La signature sociale appartient au prdsident Ernest Corrc-
von, au vice-prdsident Max do Cdrcnville et it 1'administrateur Robert Mon-
neron (ddjit inscrits), lesquels doivent signer collectivcmont deux it deux.

Neuenburg — Neuchäte] — Neuchätel
Bureau de la Cliaux-de-Fonds

1923. 3 mai. Le eonsoil d'administration de la Socidtd de Consommation
de la Chaux-de-Fonds, ä la'Chaux-de-Fonds (F. o. s.' du c. du 24.aoüt 1921,
n° 109), est actuelldment composd comme suit: Prdsident: Maurice Challandcs,
de Fontaines, industriel,' cn remplacement de Jämes Pcrrenoud; vico-prdsidcnt:
Georges Robert, du Locle, comptable; seerdtaire: Frdddric Dclachaux, de
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Travers, industricl;' vice-secrötaire ct gerant: Paul Jaquet, de Rochefort,
görant; caissier: Albert Perret, du Locle et do la Ferriöre, comptable; assessors:

Ernest Steudler, horloger, de la Chaux-de-Fonds, et Edouard Kaiser,
fils, professcur, de Leitzingen (Berne), en roraplaccmcnt d'Arnold Beck. Vis-
ä-vis des tiers, la sociötö est reprösentöo par trois racmbres du bureau (prösi-
dent, vice-president,' secretaire, vice-secrötaire ou. caissier) et liöc par leurs
signatures collectives au nom de la sociötö.

Bureau de.Moticrs (district du Val-de-Traoers)
- 5 mai. Ciment Portland S. A., a St-Sulpice (F. o. s. du c. du 2 octobre

1922, n° • 230, pago 1896).- La signature socialo individuelle est conföröe au
Dr. Ernest Martz, ingönicur-chimistc, de Miinchenstcin, k B:lle. administrateur, •

döleguö de la sociötö. '

Bureau de Ncuchätel '

Vins et spiritueux. — 7 inai. La societe en nom collectif •

Bernhardt et Common, vins et spiritueux, k N e u c h ä t e 1 (F. o. s. du c. des
30 avril 1913, n° 111, page 791," et 31 mars 1917, n° 76, page 532), ötant;
dissoute par suite de faillite; sa raison est radiöe d'office.

C h a p c a n x. — 7 mai. La raison Paul Hotz fils, fabrique de cliapeaux,
modes cn gros, k Neuöhätel (F.o.s. du c. du 13 novembre 1919, n° 272,
pägö 1992), est radiee.'pour cause de cessation dc commerce. • •

;

Genf — Geneve — Ginevra
Chemiscrie. — 1923. 25 avril.' La raison J. Tartavel, fabrication et I

commerce de 'chemiscrie, k l'enseigne «Aiix 10,000. chemises», it Genöve!
(F.'ois. du c. du 20 novembre 1909, page 1933), est radice cnuite du döcösi
de la'titulaire.

Ch'cmiscrie. — 25 avril. Charlcs:Hehri Kuhn, de Pfäffikon (Zurich),,
dotnicili6 aux Eaux-Vives, et Charles-Louis Poncioni, de Plainpalais, domiciliö-
aux Eaux-Vives, ont constituö ä Genöve, sous la raison sociale: Kuhn et;
Poncioni, une sociötö'on nom collectif qui commencera le lor mai 1923. Fabri-i

•'cation'et commerce de chemiscrie. 48, Rue de la Croix d'Or. Second magasin-
'de vente: "19, Rue de Carouge, ä Plainpalais. • :

7 mai. Suivant procös-verbal d'assemblee generale dos actionnaires!
en date du Ier mai 1923, la Sociöte Immobiliöre du Barbolet, lettre A., societe;
anonyme ayant son siege k O n ex (F. o'. s. du c.. du 12 janvier 1923, page'
88), a pris acte de la dömission de David Brolliet de ses fonetions d'adminis-i
trateur, dont les pouvoirs sont eteints et ä nonimö it sa place Alphonse-Jules
Kislig, arboriculteur, d'Oberwil (Berne), demeurant il Plainpalais, engageant
la societe par sa seulo signature. - • : •

7 inai. Suivant procös-verbal d'as3cüiblöc generale dos actionnaires erf
date du lcf mai 1923, la Sociötö Immobiliöre du Barbolet, lettre B., societö1

'
anonyme ayant son siöge a .0 n e x (F. o. s. du c. du 12 janvier 1923, page

• 88), a pris acte de la dömission de David Brolliet dc ses fonetions d'admlnis-
tratcur dont les pouvoirs sont'radiös et a nommö ä sa place Alphonse-Jules'
Kislig, arboriculteur,d'Oberwil (Berne), dcmcurant'ü Plainpalais, engageant laj
sociötö par sa scule' signature. •

Montr'es," piöces et fournituros d'liorlogerie, joail-j
lerie, bijouterie, etc. — 7 mai. Aux termes de decision d'assemblöe
gönörale extraordinaire du 9 mars 1923, dont le procös-verbal authentiquq
a ötö dressö par M® Adricn Picot, 'notaire, k Genöve, la societe Adrlen Moerl
et Co,'sociötö anonyme, ayant son siöge it Genöve (F. o. s. du c. du 20 dö
ccmbro 1922, page' 2311), a decidö sa dissolution et constate la clöture de ss

liquidation. La societö est cn .consöquence radiöe. ' '•

Prim cüIrs, o tc. — 7 'mai. La sociötö en nom• collectif Basset' e
Cairla, c'onimef'tV üe prifneursj' fniits et lögunie's,'-cri gföä,' k G'cnöve (F.!o
s. du c. du 28 öetobre 191Ö, page 1862), est döclaröe dissoute' depiiis'le
16 octobre 1922. Son actif .et son passif sont repris par l'associöc «Ännö
Beroud-Carria», il Genöve (F. o. s. du c.' du 5 mai 1923, page 909), cet'tq societö
est radiöc. ' '' i

Modes."—; 8 mai. Le chef do la maison Marguerite Didier, ä Geneve^
est Madame Marguerite Didier nee Tarnet, de nationalitö fran$aise, domiciliee,
a Plainpalais.' Commerce dc modes. 6, Boulevard Georges Favon.

Prodiiitschimiques, et c. — 8 mai. La maison J. Bimpag&
exportation et importation dc produits chimiqucs et pharmäceutiques et
articles sanitaires,' inscrite aux Eaux-Vives (F. o. ö.' du c. du 2 aöüt 1920,
page 1492), a transföre sön siöge commercial a V e r s o i x. Le domicile parti-
culier de la titul'airc' ct de son epoux, fonde de pouvoirs;' est act'uellement
k Versoix.' : " •' j

Cafes fins. — 8 mai. Les locauii.de la maison C. Bignens, commerce
de cafös fins en gros et demi-gros, ä G e n ö v e (F. o. s.'du c. du 28 jiiin 1917,
page 1054),'sont: 64, Ruc de Montbrillant,

8 mai. Sociötö anonyme dii Foyer du Travail fömlnin, dont le siege est
ä Genüvc (F.o.s. du c. dü'19 mai 1914, page 860). Le conseil d'administrar
tion est compose de: Mademoiselle Madoleine.Hentscli, sans profession, de et
it!Genöve;.Madamo Marie Snell, sans profession, de Nyon (Vaud), k Carouge;
Madame Jeanne Dunant; sans. profession, do et.ä Genöve; Madame Antonie
Gavard, profeseur, de Caro'ugo, ä Genöve; Mademoiselle Christine C.häinpury,
sans profession, de Genöve, k Pjainpalais; Madame Camille Odier, sans
profession,'de Gen'öve, k Cöligny (döjit'inscritcs); Mademoiselle'Aniölic Gampert,
sans profession, dc et it Genövo; Mademoiselle Pauline Barde, sans profession,
de et it Genöve; Mademoiselle Catherine Picot, säns profession, de Genöve,
aux Eaux-Vives. Signature: deux administrateurs collectivemcnt. Les ad-
ministrateure Louiso. Naville et'Louise Galopin-Schaub, dömissionnaircs, sont
radiöes. Siege .social actuel: 23, Rue de la Confedöration. i

8 mai. Sociötö Gönörale d'Edltlon et de Publiclte, societe ailonyme ötablic
a uxE a u x - V i v o s (F.o.s. du c. du 28 octobre 1922, page 2069). Jules
Pcney, comptablc, de Genevc, aux Eaux-Vives, et'Walter Lienhard, represen-
tant, de Uorkhoim (Argovio), k. Genöve, ont ötö nommös niembres du conseil
.d'administration. La sociötö est engagöe par la signature de l'administratcu'r
uniquo ou par la signature collective de. deux administrateurs. L'administratcur
Willy Hugentobler, dömissionnaire,' est radiö; ses pouvoirs sont ötoints.

U s i n c s d o m öcanique, machines spöoiales, ctc. — 8 mai.
La Sociötö Anonyme des Anciennes Usines Max Thum, ayant son siöge k
L a n c y (F. o. s. du c. du 5 octobre 1921', page 1941), a, dans son assemblöe
gönörale extraordinaire du 26 avril 1923, dont procös-verbal a ete dressö par
M« Tapponnicr, notaire, k Genöve, modifiö ses Statuts en' cc sens qiie le
capital a ötö röduit de fr. 650,000 a soixante-cinq raille francs (fr. 65,000) par
la rödu'ction du montant de chacunc des 650 actions formant le dit capital de
fr. 1000 ft fr. 100; en outre les Statuts ont ötö modifiös sur un autre point non
soumis it publication.

8 mai. Aux tormes do decision d'asscinblöe generale extraordinaire des
actionnaires en date du 25 avril 1923,. dont le procös-verbal authentique a ötö
dressö par M® Adrien Picot, notaire, k Genöve, La Mondiale Express Transports

S. A., societö anonyme inscrite it Genöve (F. o. s. du c. du 31 mai
1922, page 1054), a modifiö ses Statuts en ce sens qu'elle a röduit son capital
social de la somme'de fr. 550,000 it cello de deux cent septante-cinq mille
francs (fr. 275,000) par la röduetion de la valeur nominale de chacune des 500
actions formant le dit capital de fr. 1000 k'fr. 500 et transföre son siöge social
au Petit-Saconnex. Locäux: 46, Rue Rothschild.

Gfitenechtsregister— Registre des regimes matrimonianx :

Registro del beni matrimonial!

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Morges

1923. 8 mai. Les öpoux Löopold Geissmann,' de Lonay, marchand de
betail, et Jeanne-Eva Valabrega, les deux domiciliös il Morges, ont, par
contrat de mariago du 13 avril 1923, adopte le rögime de la söparation
de bien 8 convcntionnelle (art 241 et suiv. C. C. S.). Löopold Geissmann
est membre de la sociötö en nom collectif «Geissmann fröres», dont le siöge
est k Morges (F. o. s. du c. du 18 avril 1913, n° 100, page 708).

Liquidation der Schweizerischen Kohlenbohrgesellschaft Bern
Die Generalversammlung der Schweizerischen Kohlenbohrgesellschaft,

welche am 23. April 1923 in Bern abgehalten wurde, hat beschlossen, die
Genossenschaft zu liquidieren.

Es ergeht daher gemäss Art. 712/713 des Schweizerischen Obligationenrechts

an alle Gläubiger der Genossenschaft die Aufforderung, ihre Ansprüche
an die Genossenschaft bis spätestens am 15. November 1923 im Bureau der
Gesellschaft, Aesehenvorstadt 4, in Basel, anzumelden. (V III')

B a s o 1, den 9. Mai 1923.
1 Der Vorstand der Schweizerischen Kohlenbohrgesellschaft.'

Guhl-Cavin, ä Montreux

Empront hypothöcaire 1er rang, 5 %, du 31 juiilet 1908, de fr. 700,000 röduit
ä fr. 670,000.

En eonformitö de l'Ordonnance födörale.du 20 fevrier 1918 sur la cbm-
munautö des. cröanciers dans les emprunts par obligations, les porteurs de
dölögationsVde l'emprunt ci-dessus ' sont convoqnös en

' assemblöe gönörale
poiir le mercreilL 23 mai 1923, ä 15)4 heures, k la Banque.de Montreux &
Montreux, avec 1 ordre du jour suivant: '

Prorogation de l'emprunt pour une pöriode de cinq ans.
Les cartes d'admission k l'assemblöe seront dölivrees par la Banque de

Montreux k Montreux; MM. Bory, de Cerenville & Cie, banquiers, k Lausanne;'
le Comptoir d'Escompte de Genöve il Lausanne et par la Banque Cantonale
Vaudoise <k Lausanne, sur justification dc propriötö des dölögations.

M o n tr eu x, le 5 mai 1923. (V 108*)'
La görantc de la grosse: Banque de Montreux.

P. S. Les porteurs de dölögations qui ont döjit adhörö k la prorogation
seront reprösentes it l'assemblöe et sont ainsi dispensös d'y assister.

Societe Immobiliere de Belles-Roches

Emprunts hypothöcaires de fr. 165,000 et de fr. 56,000 du 10 juin 1908.
' Les porteurs de dölögations de ces deux emprunts sont, en eonformitö de

l'Ordonnance föderale du 20 fevrier 1918, convoquös en assemblöe gönörale
au siöge dc la sociötö k Lausanne, Terreaux n° 22, 1er ötage, lc samedi,

,26 mai 1923, k 15 heures, avec l'ordrc du jour suivant: (V 110*>
!' ' ' •' • • Postposition d'hypothöque. :

'• 11 L a'u s'a n n c,'le 8 mai-1923. .' '

La debitrice:' • '

(' !.' Sociötö Immobiliöre de Belles-Roches.
Le vice-prösident: Ch. Dizerens. Le.secrötairc: E. Schwarz.

• - i : Le gerant des grosses: S. Bolengo.

Uiitti Teil — Partie m olielie - Parte dio DlflöRe

Zar RTenördnnng des Alkoholwesens in der Schweiz
(Aus einem Vortrag • des Vorstehers des cidg. Finanzdepartements, Herrn Bundesrat

Musy, gehalten anlässlich der Pressekonferenz vom tO. Mai 1922.)

Die neue Gesetzgebung über das Alkoholwesen muss auf die Beseitigung
• von. Missbräuchen ausgehen, die einem System innewohnen,. das nicht nur-
beklagenswert ist, weil es nur einen kleinen Teil.des.Alkoholverbrauchs trifft,

' sondern weil es eine ausserordentliche Schutzmassnahme zu Gunsten der
freigegebenen Brennerei darstellt, deren .Entwicklung, auf ganz besondere
Weise gefördert wurde.

• Ein. schwerwiegender Mangel des gegenwärtigen Systems-.besteht vor
allem in der Tatsache, dass die AlkoholVerwaltung, .die in Wirklichkeit nur
ein" teilweises Monopol ausübt, den kontrollierten alkoholischen Getränken
einen Fiskaltarif aufdrängt,, welcher der ganzen freigegebenen Brennerei
zugute kommt. Zur Erläuterung möchte ich hinzufügen, dass das
gegenwärtige System der Alkoholverwaltung ein. allgemeines .Monopol für .die
Einfuhr ausländischen Alkohols gowährt. Im. Innern des Landes gewährt, os
ihr das ausschliessliche. Recht, Alkohol durch die konzessionierten
Brennereien herstellen zu lassen, denen die Verpflichtung auferlegt wird, ihr die
gesamte Produktion zur Verfügung.zu stellen. Wir verstehen unter Alkohol
ausschliesslich den Alkohol zu 95 % und nicht den Branntwein.

• Der Art. 32 bis der Bundesverfassung befreit ausdrücklich von aller
Kontrolle und jeder Stouer das Brennen von Wein, von Kern- und Steinobst
und Obstabfällen, von Enzianwurzeln, Wachholderbceren usw., mit andern
Worten, das gegenwärtige System erreicht nur den Getreide-,, Kartoffel-, und
Zuckorschnaps. .Dio Brennerei aller Früchte und ihrer Abfälle bleibt v.olL
ständig frei. Diose Befreiimg hatte früher nur einen untergeordneten Wert.
Im Jahre 1890 schätzte man die Jahresproduktion des Obstbranntweins, und
des Branntweins der .Obstabfälle auf 10,000 hl, während die AlkoholVerwaltung

70,000 hl. Alkohol verkaufte, d. h. Kontrollo und Besteuerung umfassten
% der Gesamtproduktion. Es .war eine billige und annehmbare. Lösimg.

Während der Periode von 1890—1914 kaufte die Alkoholverwaltung den
ausländischen Alkohol bei einem Durchschnittspreis von Fr. 40 per hl und
verkaufte ihn zu Fr. 170. Seit der Eröffnung der Feindseligkeiten im Jahre
1914 steigen die Preise. In Frankreich, Spanion, Amerika, in allen Staaten,
dio mit dem Export fortfahren, steigen die Preise stetig bis zu Fr. 260 im
Jahre 1918. Die Schweiz erhöht, Hand in Hand gehend, die Preise nach und
nach auf Fr. 280 im Jahre 1917, Fr. 540 im Jahre 1918, Fr. 826 im Jahre
1919, um sie wieder auf Fr. 790 im Jahre 1920 sinken zu lassen. Nahezu die
Gesamtheit des von der Alkoholverwaltung verkauften trinkbaren Alkohols
wird zur Herstellung von Likören verwendet. Trinkbarer Alkohol, der durch'
die Alkoholverwaltung geliefert wurde und die durch die freigegebene Brennerei

hergestellten Produkte haben von nun an eine identische Verwendung;
sie nähren den Branntweinverbrauch. Man kann deshalb die Feststellung
machen, dass die Preise aller Liköre, natürliche und.künstliche Branntweine,
Mischungen usw. parallel mit den von der 'Alkoholverwaltung festgesetzten
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Preisen schwanken. Die einheimischen Obstbranntweine haben deshalb aus
diesen rasch aufeinander folgenden Verteuerungen ihren Nutzen gezogen. Die
Preise der Alkoholvcrwaltung bedingen infolgedessen den gesamten Markt
der einheimischen Branntweine. Die freigcbliehene Brennerei profitiert deshalb
in Wirklichkeit von dem durch die Alkoholverwaltung angewandten Fiskaltarif.

Wenn die Einfuhr ausländischen Alkohols freigegeben würde, müssten
die Preise einheimischer Branntweine sofort auf die Hälfte herabsinken.

Heute kann die Alkoholverwaltung 95 %igen Alkohol franko Basel zu
Fr. 40 per 100 kg erhalten. Vergleichen Sie diese Zahlen mit den Preisen der
einheimischen Obstbranntweine, die sich auf den Tarif der Alkoholverwaltung
stützen. Dank dieser anormalen Lage konnte die freigegebene Brennerei ihre
Produkte zu sehr hohen Preisen an die Konsumenten-abgeben, obwohl — aus
leicht hegreiflichen Gründen — diese Preise immer etwas niedriger waren als
die der Alkoholverwaltung. Der inländische Fabrikant hat infolgedessen, dank
dem Bundesmonopol, einen Gewinn eingestrichen, der fiskalischer Natur war.
Die Nutzniesser dieser unnatürlichen Lage waren weniger die Produzenten der
brennbaren Rohstoffe als die Grossbrennereien und gewisse Zwischenhändler.

Da die Alkoholverwaltung den Alkoholmarkt, dessen Preise sie immer
über den Warenwert hält, heeinflusst-, so hat sie die einheimische Produktion,
aus der sie eine gefährliche Konkurrentin machte, begünstigt. Im Schatten
dieses Systems ist die Herstellung von Branntwein ein so nutzbringendes
Geschäft geworden, dass es sich notwendigerweise in beängstigendem
Umfange ausdehnen niusste. Man schätzte im Jahre 1890 die Produktion des
Obstsprits auf 10,000 hl. Heute werden, dank der vervollkommneten Einrichtungen,

alle Obstabfälle, die sich in den Mostereien aufgehäuft haben,
gebrannt und man wandelt den Most in Sprit um. In einzelnen Konservenfabriken

konnte man der Versuchung nicht widerstehen, ganze Millionen
Kilogramm Konfitüren in Sprit umzuwandeln.

Die Jahresproduktion des freigegebenen Sprits, die im Jahre 1890
10,000 hl nicht überstieg, erreicht heute sicher 80,000 hl. Noch vor kurzem
haben uns die grossen Brennereien den Beweis geliefert, indem sie der
Alkoholverwal tuiig mitteilen liessen, dass sie eingerichtet seien, um jährlich
120,000 hl Sprit herzustellen. Dabei wissen wir, dass neben diesen grossen
Fabriken 35,000 Brennereien existieren. Wenn man im Jahro 1890 sagen
konnte, dass Kontrolle und Besteuerung % der Produktion umfassen, so kann
man heute ruhig behaupten, dass % der Produktion der Kontrolle und der
Besteuerung entgehen. Unsere Behauptungen werden noch verstärkt durch
die Bilanz der Alkoholverwaltung, welche für 1921 einen imbedeutenden
Gewinn und einen Gesamtverkauf von 7996 hl aufwies, während eine einzige
Privatbrennerei mehr als 10,000 hl verkauft hat. Nach und nach hat die
Alkoholverwaltung ihre Kundschaft verloren, die sich billiger .bei den
einheimischen Fabrikanten eindeckt. Es besteht ein derartiger Unterschied
zwischen dem Warenwert des Sprits und dem Fiskaltarif der Alkoholverwaltung,
dass der einheimische Brenner zu billigeren Preisen verkaufen kann, trotzdem
er einen grossen Gewinn einstreicht. Das gegenwärtige System hat also zu
einer nach jeder Richtung unnatürlichen Lage geführt, weil sie keineswegs
mehr den Anforderungen vollständig veränderter Bedingungen entspricht.

Um einen Abnehmer für ihre bedeutenden Reserven zu finden, hat die
Alkoholverwaltung ihre Preise herabgesetzt. Die private Breunerei hat die
ihren • ebenfalls herabgesetzt. Das ist Preisabbaukonkurrenz. Wenn sie
fortgesetzt werden sollte, hätte zweifellos die Alkoholverwaltung das letzte Wort,
weil sie das Einfuhrmonopol besitzt. Sie findet gegenwärtig im Ausland Sprit
zu Fr. 40 den Zentner, d. h. Fr. 40 120 Liter. Sie könnte denselben also mit
Gewinn zu einem bedeutend billigeren Preise absetzen als die Herstellungskosten

des einheimischen Branntweins betragen. Sie könnte z. B. den Hektoliter

Sprit mit Gewinn zu Fr. 100 verkaufen, während derselbe der
schweizerischen Industrie auf Fr. 200 zu stehen kommt. Die Alkoholverwaltung
besitzt also das unfehlbare Mittel, um ihre Konkurrenten endgültig zu
ruinieren. Aber diese Politik könnte sich nur zum grossen Schaden der öffentlichen

Gesundheit vollziehen, weil sie zum Verkauf des Branntweins. zu den
niedrigsten Preisen führen mtisste. Wir würden den. Schnaps wieder zu 70 Rp.
pro Liter kaufen können. Die Preisabbaukonkurrenz auf diesem Gebiet
bedeutet billigen Alkohol, damit Erhöhung des Verbrauchs, damit endlich die
Entwicklung zum Alkoholismus. Die moralische und materielle Gesundheit
unseres Volkes mtisste die Kosten. dieses gefährlichen Experimentes tragen.

Die einzuführende Neuordnung will die gegenwärtige Kontrolle und
Besteuerung auf die ganze einheimische Produktion übertragen. Die
Herstellung alles nicht monopolisierten Sprits würde dem Konzessionssystem
unterstellt. Alle privaten Brenner müssten von der Alkoholverwaltung die
Befugnis dazu erhalten und ihre Produktion derselben übergeben. Dagegen
würde der Bund dem einheimischen Produzenten die Verwendung aller brennbaren

Stoffe, welche keine andere Verwendung finden könnten, zu einem
angemessenen Preise sichern.

Der Revisionsvorschlag trägt also den bäuerlichen Interessen in
weitgehendem Masse Rechnung, indem er den Produzenten den Absatz aller ihrer
brennbaren Produkte gegen angemessenes Entgelt sichert. Indem er der
Alkoholverwaltung die Verpflichtung auferlegt, die Abnahme der gesamten
Produktion der Brennerei zu garantieren, sichert er die Kontrolle und garantiert

die Besteuerung der gesamten inländischen Produktion.
Die Verwirklichung dieses Programms stösst indessen auf eine ganz

erhebliche praktische Schwierigkeit: nämlich die Verwendung allen Sprits,
welcher der Alkoholverwaltung durch die einheimische Brennerei geliefert wird.
Wie soll man den Absatz dieser ganzen, notwendigerweise gewaltigen
Produktion sichern, wenn die Früchte im Ueberfluss vorhanden sind und gleichzeitig

die Verminderung des Branntweinverbrauchs anstreben, welche ja
Hauptzweck dieser Revision sein soll? Ist es möglich, dass man für die
ganzo Produktion Verwendung findet, obwohl man die für den Verbrauch
bestimmten Quantitäten vermindern will? Das Problem ist gewiss nicht leicht
zu lösen, aber es ist auch nicht unlösbar.

Stellen wir zunächst fest, dass es bis zu einem gewissen Grade möglich
sein wird, die Produktion des Obstbranntweins zu vermindern. Ich bin
Uberzeugt, dass es nicht schwer halten würde, die Ernährung an den Produkten
unserer Obstbäume grössern Anteil nehmen zu lassen. Gegenwärtig zahlt man
für Aepfel Fr. 1.20 per Kilogramm. Im Jahre 1920 wurden die Früchte
(Aepfel und Birnen) au die Breunereien durchschnittlich zu Fr. 10 bis 11 per
100 k§j und im Jahre 1921 zu Fr. 16.50 abgegeben.

Niemand kann vernünftigerweise behaupten, dass alles Obst, das den
Mostereien zugeht, in'der Küche Verwendung finden könnte-, aber man wird
die Feststellung erlauben, dass wenigstens ein Teil der Aepfel, die unter die
Presse gelangen und in die Schnapsbrennereien gehen, der Ernährung
zugeführt werden könnten. Es würde genügen, das ernsthaft anzustreben: Es ist
wahrscheinlich, dass eine Reduktion der Gütertransporttaxe notwendig wird,
um den Transport des Obstes in die Gebirgsgegenden zu erleichtern, welche
gewissermassen vollständig leer ausgehen. Es wäre übrigens leicht nachzuweisen,

dass Bund und AI koholverwaltuiig einen Vorteil an einem solchen
System hätten, das auch auf die Kartoffeln ausgedehnt werden könnte. Die
Verminderung, die auf solche Weise erzielt werden könnte, wäre wirtschaftlich
wertvoll, ohne zwar die Produktion des Branntweins stark herabzusetzen.

Um aus dieser Sackgasse herauszukommen, gibt es ein • anderes Mittel,
das vielleicht das einzige ist. Man wird sich damit abfinden müssen, einen
Teil unserer Obstbranntweine in Industriesprit umzuwandeln, der inskünftig

umso leichter Verwendung finden wird, als die Chemie ankündigt, sie habe
das Mittel entdeckt, um ihn als kohlenhaltigcn Stoff zu verwenden.

Diese Lösung, welche vom technischen Standpunkte aus leicht durch'-!
führbar wäre, würde allerdings die Alkoholverwaltung stark belasten, denn
der Verkauf des Industriesprits, der unsern einheimischen Produkten entnoin-.
men würde, wird niemals zu den Herstellungskosten geschehen können.
Dieses System würde also unabweisbar ein gewisses Defizit zurücklassen.
Aber der ungeheure Vorteil einer Verminderung des SchnapsVerbrauchs ist
dieses Opfer wohl wert. Dieser Ausfall würde übrigens gedeckt durch die
grossen Gewinne, welche auf dem Trinksprit erzielt werden.

Sodann wird man auch die Herstellung der künstlichen Branntweine und
der sogenannten Fajon-Braimtweinc verbieten müssen. Wir haben bereits eine
Ueberproduktion an natürlichem Sprit, wieso könnte man also noch die
Herstellung künstlicher Produkte dulden? Wenn die Branntweine teuer sind,
verkaufen die Mehrzahl der Betriebe dem Publikum Kirsch, Enzian, Rhum
und Cognac, welche nichts als Nachahmungen sind, d. h. Liköre, welche öfters
durch verdächtige und stets schädliche Verfahren hergestellt werden.

Diese gefälschten Liköre verbieten, heisst den Alkohol in seiner
schädlichsten Form beseitigen. Das würde endlich das Verbot aller dieser zweifelt
haften Produkte, welche das Volk vergiften, bedeuten.

Das vorgeschlagene System enthält von diesem Gesichtspunkte aus eine •

annehmbare Lösung, welche einer unhaltbar gewordenen Situation ein definitives

Ende bereiten wird. Es wird dazu führen, die vernünftige Verwendung
aller brennbaren Stoffe mit einer Verminderung im Verbrauch des Trinksprits

zu ermöglichen.
Die Verwirklichung dieses Planes stösst auf eine Anzahl von Einwendungen,
welche nicht ermangeln werden, zahlreiche Opponenten gegen denselben

2u vereinigen. Ich möchte, um sie auf ihre wahre Berechtigung • zurückzuführen,

zwei hauptsächlichste Einwendungen einer kurzen Prüfung
unterziehen.

Erster Einwand: Die Produzenten feiner Spirituosen (Kirsch, Pflaumenschnaps,

Traubentrester, Enzian) behaupten inskünftig wie früher, diese
Spezialitäten herstellen und verkaufen zu können. Man sucht die öffentliche
Meinung damit zu erregen, indem man ankündigt-, dass man die feinen
Spezialitäten, mit denen der private' Produzent das Publikum bedient, durch den
Bundeskirsch oder den Bundesenzian ersetzen wolle!

Wir verkennen keineswegs, dass eine schematische und völlige Anwen- ;

dung des neuen Systems auf alle gebrannten Wasser für den Produzenten
sehr unangenehm sein würde. Die Verpflichtung, das Steinobst, die Weinhefe,
.die Enzianwurzeln in konzessionierten Brennereien brennen zu lassen, was
eine Uebergabe der Produktion an den Bund mit sich bringen würde, ist eine
nur. schwer annehmbare Lösung für die Bauern und speziell für die
Weinbauern. Es gibt gewisse Gewohnheiten und stark' eingewurzelte Vorurteile,
die man unmöglich umgehen kann. In der Absicht, dieser besondern Lage und
insbesondere der Tatsache, dass die Jahresproduktion 7—8000 hl nicht
übersteigt (d. h. 400,000 Liter absoluten Alkohol), Rechnung tragen zu wollen,
hat das eidgenössische Finanzdepartement die Anwendung eines Ausnahme-
systems für diese Spezialitäten vorgeschlagen.

Es kann sich allerdings nicht darum handeln, diese Produktion von jeder
Kontrolle und jeder Steuer zu befreien. Sie wird einer Besteuerung und einer '

Kontrolle unterstellt, aber auf der Grundlage des besondern Systems, das in
AI. 2 von Art. 32 des Revisionsentwurfes vorgesehen ist.

Privatpersonen, die die betreffenden Spezialitäten zu Hause herstellen
wollen,'müssen vorher eine Erlaubnis einholen und eine Taxe für das
gebrannte Produkt zahlen. Das ist das Kontrollmittel und das besondere System,
das der aussergewöhnlichen Natur dieser Produkte und ihrer besondern
Herstellungsart angepasst ist.

Zweiter Einwand: Wir wollen weder ein neues Monopol noch eine
Ausdehnung des bestehenden Monopols. Wir bekämpfen die vorgeschlagene Revision,

weil sie eine etatistische Neuerung darstellt, aus welcher eine
Vermehrung des bureaukratischen Apparates hervorgeht.

Es handelt sich keineswegs um die Schaffung eines Monopols im ctatisti-
schen Sinne des Wortes. Es steht keine Verstaatlichung in Frage, d.h. keine
Uebertragung eines Vorrechtes der Alkoholproduktion oder desseu Herstellung

an den Bund. Es ist nicht die Rede davon, den Beamten des Bundes die
Ausbeute der Brennereien, welche in privaten Händen bleiben soll, zu
übertragen. Wir schlagen einfach vor, die Herstellung von Spirituosen in ihrer
Gesamtheit der offiziellen Kontrolle des Bundes zu unterstellen durch die
Ausdehnung der Bundeskontrolle auf die gesamte Produktion. Es ist sehr
wahrscheinlich, dass diese Ausdehnung möglich wird, ohne den Personalbestand

der Alkoholverwaltung zu vergrössern. Wir glauben, dass die Kantone

und die Zollorgane mit der aus der vorgeschlagenen Reform erwachsenden

weitem Arbeit belastet werden könnten.

Finnland
(Bericht des schweizerischen Konsulats in Abo.) •

Der Totalwert des Importes machte 311,1 Millionen Mark aus gegen-
261,5 Millionen im vorhergehenden Monat und 225,7 Millionen Mark im März
1922. Für die Zeit Januar—März sind die entsprechenden Importziffern: 878,8
Millionen Mark im Jahr 1923 und 488,4 Millionen Mark im Jahr 1922. Für die
wichtigsten Warengruppen ist der Importwert in Millionen Mark folgender
gewesen: Kolonialwaren: Februar 27,9, März' 36,1; Getreide:-Februar 45,2,
März 49,1; Spinnereimaterialien: Februar 29,1, März 21,7; Stoffe: Februar-
26,4, März 44,9; Häute und Felle: Februar 16,9, März 13,5; Metalle: Februar:
24,0, März 23,4; Maschinen: Februar 12,5, März 18,4; Oele, Fette u. a.:
Februar 5,6, März 10,3. •

_

Ein Vergleich der Importwerte für die verschiedenen Warengruppen im
März dieses Jahres mit den vorjährigen ergibt, dass-der Import von Kolonialwaren

mit 11,4 Millionen Mark in diesem Jahr grösser gewesen ist. Der
Getreideimport überstieg nur mit 0,6 Millionon denjenigen vom März 1922. Die
höchste Steigerung ist jedoch bei den Stoffen zu notieren, deren Import den

vorjährigen um 25,5 Millionen überstiegen hat. Der Importwert für Häute und
Felle ist mit 2,9 Millionen, für Metalle mit 5,0 Millionen, für Maschinen mit
10,5 und für Oele, Fette usw. mit 3,9 Millionen Mark grösser gewesen als im
März 1922. Nur die Getreide-Gruppe hat eine Import-Verminderung
aufzuweisen, nämlich von 8 Millionen Mark.

Der Totalwert des Exportes belief- sich auf 154,4 Millionen Mark
gegen 150,4 Millionen Mark im Februar und 200,4 Millionen Mark im März
1922. Für die Zeit Januar—März sind die entsprechenden Exportziffern: 503,8
Millionen Mark im Jahr 1923 und 462,8 Millionen Mark im Jahr 1922. Der
Exportwert der wichtigsten Warengruppen ergibt sich aus der folgenden
Tabelle, Ziffern in Millionen Mark: Animalische Lebensmittel: Februar 24,6,
März 31,1; Holzwaren: Februar 13,2, März 15,8; Papierindustriefahrikate:
Februar 94,6, März 89,9.

Der Export von Papierindustriefabrikaten stieg im März 1922 auf 122,1'

Millionen Mark. Dagegen hat die Ausfuhr von Holzwaren genau denselben

Wert wie im Vorjahre aufzuweisen. Bei animalischen Lebensmitteln haben wir
eine Wertverminderung von 4,6 Millionen Mark, im Vergleich mit dem Monat
März 1922.

Der Importüberschuß während des ersten Quartals 1923 beträgt 375 Mil-
lionen Marli.
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Droits de timbre. Une nouvelle ödition .en langue fran^aise de la loi
federate du 4 octobre 1917 sur lcs droits de timbre et de l'ordonnance d'exö-
cution du 20 fövrier 1918 etant devenue nöcessaire par suite de l'öpuisement
du stoek, 1'Administration föderale des contributions a profite de i'occasion
pour röunir cn un recueil les differentes lois et ordonnances en rapport avec
la loi sur le timbre. Ce recueil conticnt: 1. la loi föderale du 4 octobre 1917

sur les droits de timbre; 2. l'ordonnance d'exöcution du 20 fevrier 1918 avee
les modifications et adjonetions (insöröes dans le texte) apportecs par les
revisions de 1919 et de 1921; 3. l'ordonnance d'ex6eution du 15 novembre
1921 coneernant les droits de timbre sur documents de transport; 4. la loi
föderale du 15 fevrier 1921 coneernant la remise de droits de timbre et le
sursis ät leur perception; 5. l'ordonnance d'ex6cution du 24 mai 1921 (remise
et sursis); 6. une table des matteres.

On peut se proeurer ce recueil auprös de 1'Administration föderale des
contributions ä Berne au prix de fr. 1. 50 l'cxcmplaire. Le prix d'aehat peut
6trc aequittö au moyen de timbres poste on par versernent sur le eompte de.
cheques postaux n° ITf/4120.

II est rappele en meme temps que la brochure eontenant les prescriptions
relatives :i l'impöt federal sur les coupons (loi föderale du
25 juin 1921, ordonnance d'exöcution du 15 novembre 1921 avee appendice)
pent aussi ötre obtenuc auprös de 1'Administration fcdörale des contributions
(prix 70 cts.).

Internationaler Postgiroverkehr. — Serviee international des virements postaux.

(Ueberwcisungs'kurse vom 11. Mai an') — Cours de reduction ä parlir du 11 mat'-)

Belgique fr.32 Dänemark Fr. 103.80: Deutschland Fr.—.0165: Italie fr. 27. 10:
Oesterreich Fr. — .009; Grande-Bretagne fr. 26.—.

M Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — *) Sauf adaptation aux
Du uaiion«.

Bruttoertrag der eidg. Sterapelabgaben — Rcndcmcnt brut des droits do timbre fedöraux

Abgabe auf:
Droit de timbre sur:

Obligationen — • Obligations
Aktien — Actions
Genossenschaft!. Stammanteilen 1

Parts de capital d. aociötöa coopör. j
Ausländischen Wertpapieren j
*) Wertpapiernmsätzen 1

*) Titres nögocica J

Wechseln u. wechselähni. Papier. 1

- .igj

Frachtnikundcn
Docnments en usage Jus lei Irtrip.

April — Avril Januar-April —- Janvier-Avril

1923 1922 1923 1922

334,526.05 255,543.80 1,045,931.75 1,007,082.15
369,901.05 78,117.65 1,257,973.25 1,482,514.85

16,519.40 33,017.90 139,621.05 160,931.95

24,015.- 53,046.95 143,469.- 74,420.45

76,850.95 71,235.- 258,880.20 248,788.95

173,580.55 192,903.50 672,473.95 740,066.25

303,932.61 199,741.10 1,133,246.37 1,097,347.97

202,726.60 5.033.85 872,644.37 13,852.80

Titres ötrangers
") Wertpapiernmi

Titres nögocics
Wechseln u. wechae

Effets de change et effets analog
Prämienquittungen 1

Quittances de primes d'assur. J

rtrip.
}

1,582,653.S4 888,639.75 5,524,239.94 4,825,005.87

Coupons von Obligationen 1
1 264,408.46 1,107,677.49 4,081,985.87 3,064,254.96

Conpons d'obllgations
• •} 968,274.- 1,475,107.05 2,741,877.79 2,539,879.19Coupons von Aktien

Conpons d'aetions
Conpons von genosäen.Stammant. 1

184 075.86 181,851.40 252,207.51 223,019.11
Coupons de parte de capital del ueietet eoep.)

Coupons von anal. Wertpapieren 1

3,453.50 _ 126,423.75 550.-
Conpons de tilres ölrangers J [

2,420,416.82 2,764,635.94 7,205,494.92 5,827,733.26

•| 654.35 512.41 2,572.75 2J32.46

3,923 123.41 3,653,788.10 12,732.307.61 10,654,871.99

*) inländisch - titres suisses 26,688.60; ausländisch - titres Strangers 50,162 35.

Bussen
Amendes

Total.

Annoncen - Regle:
P1IBUCITAS A.G. Anzeigen - Annonces - Annunzi Regie des annonces:

PUM.ICITA8 S.A.

Erstklassiger

auf dem

Gebiet des Annoncenwesens
der sich über erzielte Erfolge absolut ausweisen kann, findet dauernde
Beschäftigung. Anmeldungen mit nähern Angaben über bisherige Tätigkeit,

Entschädigungsansprüche und dergleichen werden erbeten unter Chiffre
AI 33110 V an Publicilns üern. -1325

Textil-Union
Elnladuns zur 13. ordenHlthen Generaluersammluns•

auf Donnerstag, den 24. Mai 1B2S, nachmittags 4 Ohr SO
ins Bureau der Mechanischen Seidenweberei Mti,Bahnhofstrasse 11, Zürich 1

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der Bilanz,

nach Verlesen des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3. Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Erneuerungswahlen in den Verwaltungsrat.
6. Wahl des Präsidenten des Verwaltungsrates und dessen Stell¬

vertreters. '

7. Feststellung der erfolgten Kündigung der Obligationenanleihen.
8. Verschiedenes.

Bilanz, nebst Gewinn- und Verlustrechnung, sowie Revisions-'
bericht liegen bis zur Versammlung auf unserem Quästorat, der
Maschinenfabrik Rüti, in Rüti, zur Einsicht der Herren Aktionäre
auf. Die Stimmkarten zur Generalversammlung können bis zum
•23. Mai 1923 beim Sekretär der Gesellschaft, Herrn Dr. jur. Hans
Gwalter, Rapperswil, bezogen werden. ,1356 (OF 41877 Z)

Der Verwaltungsrat der Textil-Union Rüti-Zürich..

1KHIII. orüeüeiie Generaluemifiliiiig
Samstag den 10. Mal 1023, nachmittags 4 Uhr

im „Freihof", in Diepoldsau
TRAKTANDEN:

• 1. Vorlage von Geschäftsbericht und Jahresrechnung pro 1922.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren.
3. Beschlussfassung über die in Ziffer 1 und 2 erwähnten

Vorlagen und Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Neuwahl des Verwaltungsrates. (1817 G) 1362
6. Neuwahl der Kontrollstelle.
7. Umfrage.

Die Zutrittskarten zur Generalversammlung können gegen
Ausweis des Aktienbesitzes bis zum 16. Mai, abends 5 Uhr, bezogen
werden: in Altstätten im Bureau- der Gesellschaft, in Berneck bei
Herrn Ed. Gallusser, Gerberei, woselbst auch Geschäftsbericht und
Jahresrechnung zur Einsicht aufliegen. Die Zutrittskarten berechtigen
am 19. Mai 1923 zur freien Fahrt auf den Linien der Rheintauschen
Strassenbahnen.

Altstätten, den 5. Mai 1923.
Der Verwaltnngsrat.

Ventilatoren
unb t)entilations=Anlagen
für alle Jnbujtriejtöeige

fabtijietcn

tarntet & <Eo. Fergen

,1046 (1540 Z)

Yreuticindl-Iiftsiwfui A.-Gr.
Aarau Basel Chur Zürich

Hint. Vorstadt 11 Falkncrstr. 7 b. Oberthor Uranlastr.il
Ordnen und Anlegen von Buchhaltungen
Revisionen — Expertisen — Gutachten.
Moderne Organisationen (nach Taylor).
'Bcanfsichtlgnng von Unternehmungen.
Sekretariat von Verbänden 2493
Sanierungen und Finanzierungen.
Beistand in Steuer-Angelegenheiten.

La leudidieloise
comgagnie Suisse d'Assuranees ernes

«k Neucbdtfel
Messieurs les actionnaires sont convoques

en assemble gönörale ordinaire
pour le jeudi, 24 mai 1923, A 11 heures da matin, ä la
Petite Salle des Conferences, Passage Max. Meuron, 6,
h NeuchAtei.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration sur le 52® oxercice.
2. Rapport de Messieurs les commissaires-verificateurs.
3. Approbation des comptes et döcharge au conseil d'administration

et au directeur pom- leur gestion.
4. Repartition dn benefice net et fixation du dividende.
5. Nomination d'administrateurs.
6. Nomination de trois cominissaires verificateurs et d'un

supplüant.

En assemblbe gönferaie extraordinaire
pour le mime 3our, All henres 30 da matin, dans le
mime local.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration sur l'execution des

decisions votees par l'assemblöe generale extraordinaire du
9 mars 1922.

2. Approbation et ratification des decisions prises par le conseil
d'administration pour l'augmentation du capital social.

3. Constatation de la souscription integrale des nouvelles actions
et du versernent sur chacune d'elles d'un cinquieme du
montant nominal. ,1360 (1303 N)

4. Modification des Statuts (lor al. du §6 et 3® al. du g 25)..
5. Nominations statutaires.

Neuchätel; le 19 avril 1923.
Au nom du conseil d'admirislralion,

__ Le president: P. Bonhöte.

Socifle des Ilsines de l'Orbe
Le coupon n° 5 des actions pour l'exercice de 1922 est payable

par fr. 3S representant du 7 %, sous deduction du timbre federal,
ä la Bangue Gantonale Vaudoise et dans ses agences. ,1332 (23204 L)

Le conseil d'administration.
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öSanätnBm^ töMwcrPe^
otfe tw<0cfuvefott.

mm* ^
Hochöfen Warm- und Haltwalzwerke
Stahlwerke Rohrwalzwerke

Drahtziehereien

SPEZIALITÄTEN:
Legierter Stahl Magnetstahl
Siederohre, nahtlos Backoffenrohre
Hohler Bohrstahl Vollbohrstahl
Kaltgewalzter Bandstahl, gehärtet &

- ungehärtet — Platinen für Textilindustrie
Kaltgezogener Stahldraht für dicUhrcn-

industrie, Textilindustrie etc.
Grammophon- und Zugfederstahl

Silberstahl
• Alleiniger.Vertreter für die. Schweiz:

Albert Notz, Bern
Telephon Bw. 39.75 Elfcnstrassc 5

< SÄ Kl D Vj K

ttecluwiHjsrnl
Forderungen und Bürgschaitsansprachen

an die Erbschaft des - verstorbenen Herrn
August Weber, Bijoutier, zuletzt Privatier
von und in Biel, sind zur Aufnahme in das
Erbschaftsinventar bis zum 25. Mai 1923 dem
unterzeichneten Erbschaftsliquidator anzumelden.

-1361 (2171U)
Biel, den 8. Mai 1923.

Ed. Rufer, Notar.

Hotel llicioria
(40 Betten)'

Prächtige Lage. - .Gute l7aa}ilicnpcnsion. - Bescheidene
Preise. - Verlangen Sic Prospekte. P. Derron-Schmld.

H Berner
Oberlandoltilnli-Haslcliag

old Sclmelzernoi
Pensionspreis von Fr. 9 an — Familie Gysier-Maurer, Propr.

am
SarnerseeSachsein

Gasthaus KREUZ Pension
Am Eingang zu FlÜhll-Ranft, Mclclital-FriiU,
Altbekanntes Haus mit sorgfältiger Vcrpfleguug. Ruhiger
Erholungsort. Ruder- und Angelsport. Ideale Sccbädcr-
anlagc. Offen bis Ende Oktober. Prospekte durch"
,1285 Familie Brlfsdigl.

Hat- Ii Masses Berntes Iii
Kündigung von Obligationen

' Wir künden hiermit sämtliche kündbaren
und bis 31. Mai dieses Jahres kündbar
werdenden 4%% Obligationen unseres Institutes
zur Rückzahlung auf den nächstzulässigen
Termin und bemerken; dass mit dem Verfalltage

die Verzinsung aufhört. •

Wir offerieren den Inhabern der gekündeten

Obligationen bis lauf weiteres den sofortigen

Umtausch in 4y4ä/0 Titel, gegenseitg 4—5
Jahre fest, wobei wir den Zins bis zum
Verfalltage' zum bisherigen Satze vergüten.

Pfäffikon (Zürich), den 9. Mai 1923.
i Die Verwaltung.

Adressen aller Branchen
u. Staaten v. Europa, Amerika, Asien, Afrika, Australien
liefert aus zuverlässiger Quefie Bahnposlfaeli 283, Zürleh.

IBEBI IBBRI

Schweizerische Revisionssesellschnlt A.-G.
»Ulli <•» £S wBa lllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllHDIilllllllllllllll!

nie 44 alll ICIl ' Telephon Selnau 45.95

Schützengaue 9 St. Gallen Telephon 35.39
m

3
s

Beratung in Stcucrangclcgcnbcitcn und Vertretung vor allen 9
Steuerbehörden :: Buehhaltungs- und Bureauorganisationen
Neucinführung von Buchhaltungen :: - Abschlussurhei teil

_ Revisionen :: Trcubandgcscbäfte :: Liquidationen :: Grün- J
düngen ; : Kommerzielle Expertisen :: Sekretariate

m

liuiiiiiiiuniiiniiiiiiiiiiuiiHRMa'iHiaiiil
DÖWerhVlin Äkt'iengeslsciiait Zflr'ich

Einladung znr nrdeniliciien Generaiuersamminng dar flHiionäre
aui Freitag, den 2S. Hal 1S2S, IT Uhr

ins Waldhans Dolder, Zürich
TRAKTANDEN:

1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnungen über das
Jahr 1922, Bericht der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung
an die Verwaltung.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle pro 1923.

Oer Geschäftsbericht mit Rechnungen, samt dem Bericht der
Kontrollstelle kann vom 18. Mai 1923 an im Bureau der Gesellschaft
bezogen werden. Ebendaselbst werden vom gleichen Tage an die
Eintrittskarten zur Generalversammlung gegen Ausweis • über den
Aktienbesitz ausgestellt. ,1354

Zürich, den 11. Mai 1923.
Der Verwaltungsrat.

Wnlieii des Miamis liigi1
2.' Serlenzlehang vom 1. Mai 1023.

' Gezogene Serien: 19, 282, 348, 586, 1604, 2632, .2858, 3197, 3436,
3443, 4667, 4742, 5583, 5926, 6020, 6283, 6428, 7864, 8245, 8498.

Die Gewinnziehung findet am 1. August 1923 statt.
;1358 Diskonto- A Lombardbank Bern A.G.

Sotiplp Hiie hi Urans Louis iMoiel IL l. el f. 1 Lausanne

Assemblies ^^n^rales ordlnalres
mardi, 22 mai 1023, ä 5 h. du Jonr

mix bureaux Redard et Gross!, Terreanx 2, i Lausanne
ORDRE DU JOUR:

Operations statutaires.
Renouvellement du conseil d'administration.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des verifi-
cateurs sont d6pos£s au siege social, Terreaux 2. ,1344 (830 L)

Lausanne, le 11 mai 1923.

- Le eonseii d'administration.

geben auch der
Ss.1 ei rust«in
Drucksache

WS rfmraeg
BUCHDRUCKEREI

MAX HAHR &C2
BASEL

LCIMENStBASSE pj

In hiesiges kaufmännisches

Bureau wird ein

Lehrling
mit schöner Handschrift
und guten Schulzeugnissen

i gesucht.
Selbstgeschriebene An-

meidungen unt. Chiff. 1337
an PuMlellas Bern.

2 kleine, feuersichere

Kassensdiränke
und ein grosser eiserner
Rolladenschrank für
Bücher, Akten etc. werden
,mt billig abgegeben,

i Marliwnlder&Cle. St. Gallon

Kasscnsciiränko
Gehelm-Elumauerkasseo

Wandtresore ,1006
Kassetten

B. Schneider
Union-Kassenfäbrik

Zürich, Gessnerallee 36

VtiHvpx Sie Proqxld Hr. 48

Hotel Kurhaus Alpina ""
Zentrum für Gcblrgstoureu. - Vorzügliche Verpflegung.-Billige
Preise. - Prospekte. - Telephon 14. Familie Christen,

GraihcflwillcfirtS
(Haute-Grnyöre), alt. 775 m.

Hölel-Penslon du Vnnll-Nolr
Station d'öti et d'autoinnc. — Onvert le 15 mal.

-1355 I. Jaguef. propr.

SPEZIALHAUS FÜR
BUREAUMASCHINEN

BERN
5PITAL0ASSE 9. TEL:B.!2.35

WAhuuvdiiiiiMiiiiifimifiiiiiiH'ifififinmttMiitff

n. m. s. p.
P.S.N.C.

Rova! im Shi PacKei Co.

Eilgüterdienst aus der Schweiz nacii
Madeira, Brasilien und de La Plata- •

Staaten mit englischen Posldnnipfcrn.' -im

Pacific Sliam Blauiyatioit Co.

'Eilgüterdienst aus der Schweiz nach
' Habana, Panama, Callao, Valparaiso

via Panama'Kanal. Für Frachtüber-
nahmen wolle man sich wenden an
die Fraelitagentcn für die Scliwiz :

HABS HB OBEHSTEG & C°. BASEL

Zürich -- S<. Gallen Chlasso

Gflnstisste Gelegenheit
für don EfnhaDf von elektr. Heiz- und Kocliapparaten

In Ia Schweizer Qualitätsware
Infolge Liquidation sind einzeln und in

grössern Posten hilligst gegen bar abzugchen:
Elektr. 3- u. 4-Loeli-Kochherdc mit Bratofen,
Rechauds mit 1—4 Kochstellen, Bralöfcn,
Warmwasscr-Spcichcr von 15 — 200 1 Inhalt,
Bügeleisen von 2—8 kg, hoehgianzvcrntekelt,
tragbare Kachelöfen, Sebnellhclzer sowie Fuss-
wärmer, Obst-u. Gemüse-Dörröfen. Anfragen
betörd. u. Chiff. E 2075 Lz l'ublleifns Luzcrn.

Scenes metalllqaes
Crampons.de sQretö

pour caisscs d'emhailagc
Jcndcnrs pour fcuillard.

Fmillarri loutes ' (3901 N)
* HIHIUIU dimensions. : ;316

Plombs t steiler en plomb

Petitpieire Fils & Co.,
Neu«fliAiel.

Buchdruckcrci POCHON-JENT A BÜHLER in Bern — Imprbnerie POCHON-JENT & BÜHLER k Berne


	

